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Poinecarés Kammerrede
Die übliche Hetze

Paris, 15. Dezember.
Zu Beginn der Kammerſitzung ergreift Miniſterpräſi

dent Poincaré das Wort. Die allgemeine Lage hat
ſich ſeit einem Monat nicht verſchlechtert, ſie hat ſich im Gegen
teil ver beſſert. Poincars beruft ſich auf ſeine frühere Er-
klärung, daß vollkommenes Einvernehmen mit den
Alliierten beſtände. Jn den Orientfragen wird Frankreich ſeine
moraliſche Stellung weder gzerſtören noch verkleinern laſſen.
Poincarsé ſpricht alsdann über Einzelheiten der Verhandlungen
in Lauſanne, namentlich über die Kapitulationen.

Um eine enge Gemeinſchaft mit den Alliierten aufrechtzu
erhalten, habe er ſich nach London begeben, um dort über das
Problem der Reparationen und der interalliierten
Schulden vor der Vollkonferenz von Brüſſel zu verhandeln.
Die Londoner Beſprechungen hätten in der freundſchaftlichſten
Atmoſphäre ſtattgefunden. Er habe einfach die Jdeen ent-
wickelt, die er auch in der Kammer ausgeführt habe und er habe
ſeine Halkung in keinem Punkte zu ändern brauchen. Poincaré
faßt dann die deutſchen Vorſchläge zur Stabiliſierung
der Mark und zur Feſtſetzung der deutſchen Reparationsſchuld
im Hinblick auf ein Moratorium für ſämtliche Barzahlungen
und Sachlieferungen zuſammen.

Poincaré fuhr fort, es habe ſich darum gehandelt, den
Zahlungsplan von 1921 umzuſtoßen, die deutſchen
Schulden herabzuſetzen und ein Moratorium von
vier oder fünf Jahren zu erlangen, und zwar ohne
eine der von den Alliierten entwickelten Reformen anzu
nehmen, nament'ich was die Einziehung der Steuern, die
Stabiliſierung der Mark uſw. anbetreffe.
ſebhung der deutſchen Schuld ſei, wie man wiſſe, auch die Theſe
zahlreicher Finanzleute. Aber Frankreich, das hauptſächlich
intereſſiert ſei, werde Ende dieſes Jahres für Deutſchland
100 Milliarden verausgabt haben. Frankreich könne alſo
nicht auf ſeine Forderungen verzichten.

Poincaré beſpricht alsdann die Höhe der Kriegsſchulden der
verſchiedenen Nationen untereinander. Die alliierten Schulden
ſeien für die gemeinſame Verteidigung der Seite an Seite
kämpfenden Völker abgeſchloſſen worden, und es handle ſich aus-
drücklich um Kriegskoſten und Koſten für den gemeinſamen Sieg.
Die Alliierten hätten hoffen dürfen, daß die Kriegskoſten, die
ſie e reinander „teilten, zu den Laſten Deutſchlands geſtellt
würden.

Jm Artikel 231 erklärt fich Deutſchland den Alliierten gegen
über verantwortlich für alle Verluſte und Schäden, die der Krieg
verurſacht hat. Jn Artikel 232 erkennen die Alliierten an, daß
die Hilfsquellen Deutſchlands ihm nicht geſtatten, alle Verluſte
und alle Schulden zu reparieren. Aber ſie erklären, daß
Deutſchland und ſeine Verbündeten die an Perſonen und Sachen
verurſachten Schäden reparieren müßten.

Die Alliierten müſſen alſo den Gedanken, ſich für alle Ver
luſte und Schäden entſchädigen zu laſſen, aufgeben. Aber ſie
hätten der Wiedergutmachung der verurſachten Schäden eine
Priorität vor den Kriegsſchulden zuerkannt. Die Alliierten
könnten alſo unter ſich die Zahlung der Kriegsſchulden nicht ver
langen, bevor Deutſchland nicht die Kriegsſchäden repariert habe.
Wenn die Alliierten ſtrenger behandelt würden, als der für
den Krieg verantwortlich Beſiegte dann wäre
das eine Ungerechtigkeit, die am wenigſten zu dulden wäre.
(Lebhafter Beifall.)

Frankreich habe keinerlei Abſicht, ſeine Kriegsſchulden zu
verleugnen, aber es könne ſie weder de jure noch de
faceto bezahlen, bevor es ſelbſt Bezahlung von
Deutſchland erhalten habe. Die franzöſiſche Regierung habe
England und Amerika für Bezahlung dieſer Schulden deutſche

Das erſte Mal. als
er nach London gegangen ſei, ſei er auf die Balfour-Note
geſtoßen. Dieſes Mal habe er Fortſchritte erzielt und die Mög-
lichkeit ins Auge gefaßt, eine Sonderregelung zu treffen, ohne
auf die Entſcheidung der Vereinigten Staaten zu warten. Die
Verhandlungen ſeien eingeleitet und man könne an eine euro-
päiſche Regelung denken, ohne daß Frankreich etwas
von dem opfern müßte, was Deutſchland ihm
ſchulde.

Poincars führt dann aus, wie die Dinge vor der Repa-
rations kommiſſion liegen. Dieſe habe ſich bekanntlich
hinſichtlich der von Deutſchland zu fordernden Garantien in
zwei Gruppen geſpalten. Poincars hält es für not-
wendig, daß die Kommiſſion zuſammen mit dem Garantiekomitee
eine Kontrolle der deutſchen Finanzen übernehme, damit die
Mark ſich nicht weiter verſchlechtern könne; eine Kontrolle, die,
um Unregelmäßigkeiten und Verſchkwendung zu verhindern, mit
einem Vetorecht verbunden ſein müßte.

Wir haben, ſo fuhr Poincaré fort, nunmehr über ein neues
Moraforiumsverlangen zu entſcheiden. Seit Januar 1922 lebt
Deutſchland unter dem Regime des Moratoriums. Jm Monat
März hat die Reparationskommiſſion entſchieden, daß Deutſch
land 720 Millionen Goldmark zu bezablen habe. Davon ſeien
450 bezahlt. der Reſt aber in ſechsmongtige Seatzwechſel umge-
wandelt. Deutſchland habe nur für 900 Millionen Goſdmark
Sachlieferungen erſtattet, im ganzen alſo 1 Milliarde
und 400 Millionen Goldmark gezaßlt, anſtatt 2 Milliarden und
mehr. Poincaré geht alsdann auf die Beſprechung der Laſten
Deutſchlands im Jahre 1928 über. 500 Millionen habe Deutſch
land noch zu zablen, dann fämen die Beſeatzungskoſten und
ſchließlich der Anteil Frankreichs.

Das geſamte deutſche Rationalvermögen könne befchlag
nahmt werden; der engliſche und der franzöſiſche Text wichen
nach dieſer Richtung leicht voneinander ab: aber nach dem
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Große Mehrheit für das Vertrauensvotum
Völkerrecht und nach dem Zivilrecht ſei das Vermögen des
Schuldners immer ein Pfand für den Gläubiger.

Der ſozialiſtiſche Abg. Blum unterbricht. Poincars6
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aber fährt fort, Frankrei be niemals den Gedanken gehabtfarrte ges andere, ſo möge ſie es ſagen. (Zahlreiche Stimmen: Nein, nein!)und werde ihn niemals haben, militäriſche Expe-
ditionen mit militäriſchem Charakter durchzu-
führen. Es wolle auch Deutſchland keine Straf-
ſanktionen auferlegen, aber es wolle in dem Maße be-
zahlt ſein, in dem es möglich ſei. Man denke nur daran, im
gemeinſamen Jntereſſe der Alliierten den
deutſchen Reichtum zu konſervieren. (7) Wir
möchten in Gemeinſchaft mit unſeren Alliierten vorgehen. Wenn
wir aber zu unſerem lebhafteſten Bedauern gezwungen ſein
würden, iſo liert vorzugehen, dann würden wir es niemals
anders als auf gemeinſames Konto unternehmen.Wenn Frankreich dazu gezwungen würde, irgendwo ſeine Jn-
genieure und Zollbeamten zu inſtallieren, wird es ſtets auch
den alliierten Jngenieuren und Zollbeamten einen Platz reſer-
vieren. Es wird ſtets bereit ſein, ſeinen Freunden zu beweiſen,
daß es weder von einem militariſtiſchen Geiſte, der nicht bei ihm
beſteht, geführt wird, noch durch irgend welche territorialen
Eroberungsabſichten.

Ueber dieſe Frage und eine andere hätten ſich die Verhand
lungen in London ſehr ruhig und herzlich vollzogen.
Law habe geſtern im Unterhaus den britiſchen Standpunkt zur
Kenntnis gebracht, er habe in London den Standpunkt der fran
zöſiſchen Regierung dargelegt. Bonar Law habe ihn erſucht, die
Unterredung am 2. Januar fortzuſetzen. Er ſei davon über
eugt, daß die entente cordiale zwiſchen England undFrankreich keine Einbuße erleiden werde. Poincaré unter

ſtreicht das große Jntereſſe, das ein gemeinſames Vorgehen
zwiſchen ihm und Bonar Law mit Muſſolini und Theunis ge
zeitigt habe, als man die unannehmbaren Vorſchläge zurückwies,
die verſucht hätten, die ſkandalöſen Profite der deut-
ſchen Großinduſtrie zu konſolidieren. Es ſei etwasWeſentliches, daß Deutſchland zugeſtanden habe,
daß ſeine Staatsangehörigen größere Kapitalien ins
Ausland übergeführt hätten. (?7) Poincars entſchul-
digte ſich ſchließlich, daß er nicht mehr ſagen könne. Es wäre
ſeinerſeits unzuläſſig, den Verlauf der Unterredung kundzugeben
und im übrigen auch vollkommen unnütz, denn es wäre ſicher
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ſchlecht, einen Monat im voraus den Schuldner Deutſchland über
die Abſichten ſeiner unbezahlten Gläubiger zu unterrichten.

Poincars ſagte weiter, er wünſche ſogar, daß kein Wort
ausgeſprochen werde, weder von der Regierungsbank, noch von
der Kammertribüne herab, das die friedliche Aktion (7) der fran
zöſiſchen Regierung verhindern könnte. Zum Schluß entſchul
digt ſich Poincaré bei den Jnterpellanten, daß er nicht frei reden
könne wie ſie und daß er ſeinen Erklärungen als Antwort auf
ihre Fragen nichts hinzuzufügen in der Lage ſei.

Die Kammer kenne übrigens die Politik der Regierung. Sie
baue ſich auf dem Werke der Gerechtigkeit und des Willens
friedlicher Realiſierung auf. Wenn die Kammer glaube, daß
die augenblickliche Regierung weniger geeignet ſei als eine

Der Kammer ſtehe es frei. ihren Willen zum Ausdruck zu
bringen. Sie habe hinlänglich Zeit dazu vor der Zuſammen-
kunft am 2. Januar. Wenn die Kammer aber dem Kabinett das
Vertrauen ſchenke, dann werde er nach wie vor die Jntereſſen

vertreten, die untrennbar ſeien von den Jntereſſen
Europa und der Welt.

Hierauf ſpricht der Royaliſt Daudet. Seit drei Jahren
hätten alle Regierungen die gleiche Sprache geführt, ohne große

Ergebniſſe zu erzielen. Es bleibe alſo nur ein einziges Mittel,
die Ruhrbeſetzung.

Es ſprechen dann noch Briand und Levy.
Jm Anſchluß an die Erörterung ſtimmt die Kammer über

die Vertagung der Debatte ab, die mit 288 gegen 235 Stim
men abgelehnt wird.

Nach dem Kommuniſten Levh erklärte Tardieu, er verlange,
daß die Regierung, bevor ſie Maßnahmen treffe, deren Ergeb-
niſſe oder Rückwirkungen prüfe und ſich klarmache, daß eine
militäriſche Operation ohne vorherige Verſtändi-
gun mit den Alliierten nicht von Dauer ſein könne.Fistariſche Maßnahmen wären zuerſt in den bereits be
ſetzten Gebieten am Platze, die mehr als 7 Millionen Deutſche
zählten.

Tardien warf der franzöſiſchen Politik vor, ſie laſſe ſich
durch den Termin des 15. Januar hhypnotiſieren, als ob
an dieſem Tage das Moratorium nötig wäre. Möge man doch
den Reichskanzler Cuno beim Wort nehmen und die im Zah-
lungsſtatut vorgeſehenen 500 Millionen Goſdmark mitſfamt der
26prozentigen Abgabe von ihm verlangen. Jn den drei Ruhr
häfen ließen ſich ſehr wohl Abgaben erheben. Dann wurde
die Sitzung bis 10 Uhr abends vertagt. Jn der Nachtſitzung
erhielt der Abg. Forgeot das Wort.

r

Paris, 16. Dezember.
Die Kammer ſprach ſpät in vergangener Nacht dem Mini-

ſterium mit 512 gegen 76 Stimmen das Vertrauen aus.

Die amerikaniſche Hilfe
Geheimniskrämerei- Deutſche Arbeit zur Löſung des Reparationsproblems

Die Börſe nimmt die Tiraden Poincarés anſcheimend
nicht mehr ſehr ernſt, jedenfalls iſt trotz der franzöſiſchen
Kammerſitzung der letzten Nacht, trotz des Vertrauens, das dem
Miniſterpräſidenten mit überwältigender Mehrheit ausgeſprochen
wurde, der Dollar heute morgen um faſt 1000 Punkte zurück
gegangen.

Andererſeits ſcheint man den Gerüchten und Meldungen
über ein bevorſtehendes Eingreifen Amerikas in die
europäiſchen Angelegenheiten ein unſerer Anſicht nach über
triebenes Vertrauen entgegenzubringen. Wir haben fereits
bei dem erſten Auftreten dieſer Gerüchte vor zu großen Hoff
nungen gewarnt und haben uns in der Zwiſchenzeit auch nicht
vom Gegenteil überzeugen können. Wir können nicht glauben,
daß Amerika aus Menſchenliebe allein uns helfen will. Es hat
dabei irgendwelche Hintergedanken, die für uns nach allen bis
herigen Ergebniſſen ſolcher Verhandlungen und Gerüchte ſicher-
lich nicht ſehr erſprießlich ſein werden. Daher erklärt ſich auch
unſeres Erachtens die Geheimniskrämerei, die in dieſer
Frage getrieben wird. Die letzte vorliegende Meldung in
dieſer Angelegenheit lautet:

Waſhington, 16. Dezember. (Reutermeldung.)
Die Frage der europäiſchen Reparationen wurde vom

Präſidenten Harding und dem Kabinett in einer geſtern
abgehaltenen, mehr als zwei Stunden dauernden Sitzung er-
örtert. Alle Fragen, die zur Beſprechung kamen, betrafen
dem Vernehmen nach einen Vorſchlag betreffend eine
internationale Anleihe an Deutſchland, das
ſich nach amtlichen Mitteilungen an die amerikaniſche Regie
rung unmittelbar vor dem Zuſammenbruch
befinde.

Es wurde dann mitgeteilt, daßz der Anleiheplan noch
keine konkrete Tatſache geworden ſei und daß keine
endgiltige Entſcheidung bezüglich der Stellungnahme der
amerikaniſchen Regierung zu den gegenwärtigen Schwierig-
keiten erreicht worden iſt.

Nach der Sitzung wurde erklärt, daß die europäiſche Lage
als eine Frage angeſehen werde, die ernſte Erwähnung ver
diene, obgleich es nicht für ratſam gehalten wird, im
gegenwärtigen Augenblick eine öffentliche Mittei-
lung erfolgen zu laſſen. Es wurde ferner angegeben, daß
die amerikaniſche Regierung der Andſicht ſei, daß ſie
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keine Gelegenheit zu einem hilfreichen Einfluß außer acht
laſſen würde, vorausgeſetzt, daß ein Weg gefunden werden
könne, der keine Abweichung von der wohlerwogenen Politik
bedeute.

Jrgend etwas Konkretes zur Stützung der Hoffnung auf
eine Anleihe können wir hier nicht herausleſen. Die Meldung
iſt in jenem berühmten diplomatiſchen Tone gehalten, aus dem
ſich jeder das herausſuchen kann, was ihm gefällt, ohne daß
man nachher Anſprüche daraus ableiten könnte.

Jn einer weiteren Meldung aus Waſhington wird dann
auch denen, die ſchließen wollten, daß die Regierung der
U. S. A. irgend etwas zur Rettung Europas offigiell unter
nehmen wolle, ein Dämpfer aufgeſetzt. Es heißt da:

Reuter meldet aus Waſhington Jnfolge der Erklärungen
Bonar Laws im Unterhauſe ſeien einige Regierungsmitglieder
der Anſicht, daß eine internationale Anleihe an Deutſchland
dies aus der jetzigen Kriſe retten könnte, jedoch würde klar
zum Ausdruck gebracht, daß die Regierung nicht
an der Finanzierung dieſer Anleihe teilnehmen
könne, obgleich dieſer Gedanke im Prinzip geſund ſei.

Jn Europa iſt der Standpunkt Englands und Frank-
reich s bekannt, ſo daß wir hier nicht näher darauf einzugehen
brauchen. Die Kammerrede Poincarés und die letzte Parla-
mentsrede Bonar Laws ſagen alles. Ueber die Stellung
Jtaliens zu dieſer Frage wird folgende, nicht gerade er-
munternde Meldung verbreitet:

Rom, 16. Dezember.
Jn ſeiner der Londoner Konferenz vorgelegten Denk-

ſchrift betont Muſſolini u. a., daß es ſehr unbillig
ſein würde, wenn man, um Deutſchland wieder aufzuhelfen,
Jtalien, Frankreich, Belgien und die kleineren Verbündeten
ruinieren wollte, und daß man daher eine Erörterung
der Reparationsfrage nie von einer ſolchen
des Problens der interalliierten Schulden
trennen könnte.

Die italieniſche Regierung bezeichnet es als völlig un
möglich, auf einen Teil der Jtalien zuſtehenden. Repa-
rationen zu verzichten, außer wenn England zueiner billigen Regelu..g ſeiner den Alliierten gewährten Kre-
dite ſchreite, wodurch es den Alliierten ermöglicht würde, zu
gunſten Deutſchl -nds auf einen entſprechenden Teil der Repa
rationen zu verzichten.

Jm Miniſterrat erklärte Muſſolini, er werde ſich gur
Pariſer Konferenz am 3. Januar benben, wenn ſie
vorher Hinreichend diplomatiſch vorbereita würde.
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krr Meinung werde es nötig ſein, zum italieni
chen Memorandum zurückzukehren.
„Jn Deutſchland arbeitet indeſſen das Kabinett Cuno

weiter an ſeinen Vorſchlägen für eine Erfüllung der Repara-
tionsverpflichtungen, trotz des Korbes, den die erſten Vorſchläge
in London eingebracht haben. Staatsſekretär Bergmann iſt in
Berlin angekommen und hat neuen Arbeitsſtoff mitgebracht.
Trotz des zweideutigen Briefes Bonar Laws an Cuno wird ver
breitet, daß die Aufnahme der deutſchen Vorſchläge in London
nicht ſo gang ungünſtig geweſen wären. Doch laſſen wir die
darüber ausgegebene Meldung ſelbſt ſprechen:

Staatsſekretär Bergmann erſtattete laut „B. T.“
geſtern nachmittag in einer Chefbeſprechung Bericht
über ſeine Londoner Verbandlungen. Nach der Mitteilung
Bergmanns ſoll, wie das Blatt bört, die durch die deutſchen
Vorſchläge auf der Londoner Konferenz geſchaffene Lage
nicht ganz ſo ungünſtig erſcheinen, wie man an
fänglich anzunehmen geneigt war.

Das Kabinett wird heute abermals in einer Sitzung ſich
mit dem Reparationsvroblem beſchäftigen. Das
Blatt hält es für ziemlich ſicher, daß die Reichsregierung zu
dem von ihr vorgelegten Plan noch Ergänzungsvor-
ſchläge machen werde. Zu dieſem Zweck werde ſie mit Ver
tretern der Finanzwelt und der Jnduſtrie ſowie auch
anderen Stellen Rückſprache nehmen. Insbeſondere habe die
Reichsregierung bekannte Großinduſtrielle aus dem Rheinland
nach Berlin gebeten.

Eine ſozialdemokratiſche Korreſpondenz
will wiſſen, daß bei der Reichsregierung die Abſicht beſtehe,
auch einen Plan über eine endgültige Löſung der
Reparationsfrage vorzubereiten. Vor allem ſcheine man be
ſtrebt zu ſein, Garantien anzubieten. Die Garantiefrage
ſoll in Anweſenheit des Reichsfinanzminiſters Hermes und
des Staatsſekretärs Bergmann mit maßgebenden deutſchen
Bankiers beſprochen werden. An die Vorſitzenden der
Reichstagsfraktionen ſei ein Fragebogen gegangen, der ſich in
der Hauptſache mit der Garantiefrage beſchäftige.

Wenn wir in der ſozialdemokratiſchen Meldung auch nur
inen Verſuchsballon der Partei erblicken, der letzten
Endes zu einer Verſtimmung der bürgerlichen Parteien unter-
einander führen und der V. S. P. D. dadurch eventuell den
Wegin die Regierung öffnen ſoll, ſo kann uns doch auch
die erſte Meldung nicht ganz ohne Beſorgnis laſſen.
Die ſeinerzeit in London gemachten Vorſchläge
liefen auf ein Moratorium kinaus, alſo auf eineZwiſchenlöſung. Wir haben ſtets den Standpuükt ver-
treten, daß eine Zwiſchenlöſung uns nichts helfen kann, ſon-
dern nur eine Endlöſung. Sollten nun die in der „B. T.“
Meldung erwähnten „Ergänzungen“ nur darauf hinauslaufen,
die Zwiſchenlöſung dem Feindbunde annehmbar zu machen, ſo
könnten wir unſere Enttäuſchung über die „Aktivität“ des Kabi-
netts Kuno nicht verhehlen. Es wäre dann leicht möglich, daß
ſich tatſächlich das Kabinett mit einem Garantieangebot
für ein Moratorium beſchäftigt, wie die ſozialdemo
kratiſche Korreſpondenz dies meldet. Das müſſen wir ab
lehnen. Gehen die Ergänzungsvorſchläge aber darauf hinaus,
die Endlöſung zu finden, ſo werden wir das mit Freuden

begrüßen. th.Schlußſitzuug im Reichstag
W. Berlin, 16. Dezember, 10 Uhr vormittags.

Zunächſt auf der Tagesordnung ſtehende ſozialdemokratiſche
Interpellationen wegen des Schulaufſichtsgeſetzes indayern und über das Urteil im Hardenprozeß werden
gemäß Mitteilung der Regierung innerhalb der geſchäftsord
nungsmäßigen Friſt ihre Erledigung finden. Das Geſetz über
die Erhöbung der Zulagen in der Unfallverſicherung geht an
den ſozialpolitiſchen Ausſchuß.

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzes über Aenderung
der Gerichtskoſten. Der Entwurf enthält neben der Er
höhung der Gebühren auch die Beſtimmungen der Voraus-
bezahlung.

Abg. Herzfeld (Komm.) bedauert, daß die Juſtiz in Deutſch
land zu einer Ware geworden ſei, die vorausbezahlt werden
müſſe. Man dürfe doch die Juſtiz nicht als eine lediglich wirt-
chaftliche Angelegenheiten anſehen.

Das Geſetz wird ſodann in zweiter und dritter Leſung an
genommen. Hur dritten Leſung des Einkommen-
r haben die Sozialdemokraten aufs neue ihren

ntrag auf Heraufſetzung der 10prozentigen Steuer auf 1 Mill.

und auf eine anderweitige Staffelung nach Abſtänden von
500 000 Mark wieder eingebracht.

Abg. Soltmann (Soz.) gibt namens ſeiner Partei eine Er-
klärung ab, in der gegen die Verſchärfung „des Steuerunrechte“
proteſtiert wird.
die Verantwortung.

Unter Ablehnung des ſozialdemokratiſchen Antrages wird
ſodann das Geſetz nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung an ſowie
genommen mit der Stimme der Bürgerlichen gegen die ge-
ſamte Linke. Zi.r dritten Beratung des Zwangsanleihe-
geſetzes erklärt Abg. Dr. Hertz (Soz.), daß, wenn das Geſetz

Wo c
Hofmarſchall fimt

Seiner Majeſtät
des Kaiſers und Könige

Suilheim II.

Haus Doorn,
den 2. November 22.

Sehr geehrter Herr Viereck
In Anbetracht Ihres 1lang jährigen

mannhaféien Eintretens für Wahrheit
und Recht hese ich. keinerlei Be-
denken, sie zu ermächtigen, Ihr o
in Doorn als Gast Sefſner Majestät
gesammel ten Kindrücke zu ver-
öffentlichen. Tch tue dies ums o
lieber, als ich weiss, dass S16e
die von seiner Majestät anver-
trauten Mitteilungen nur in einer
Weise voer werten werden, die nur
für die gerechte Sache Deuts ch-
lands von Nutzen sein wird. Es
handelt sſch, wie ſieh hervorheben
möchte in diesem Falle um eine
ganz besondere Aus zefehnung Sefſner
Majestät, denn es ist das erst e
und vermutlich das letzte ung
einzige Mal, dass eine derartige
Brmächtigung erteilt worden 1s v.

(Fe 2z.) G. D. Moll tKe,
Obers s leutnant a. D.
und Flügeladjutandt.

Se fſner Hochwohl geboren
Herrn Georg SsSylves ter Viereck,

2. Z. Door n.
m a oV V

in der vorliegenden Form zur Tatſache werde, es abſolut unzu
länglich ſein würde. Das ſei aber lediglich Schuld der bürger-
lichen Parteien im Juli d. J. geweſen, welche die Spekulationen
nicht verhindert hätten. Seine Partei habe deshalb ihren An
trag auf Erfaſſung der Spekulationen wieder eingebracht.
Jmmerhin enthalte der Entwurf eine Verbeſſerung. Deshalb
werde ſeine Partei ihm zuſtimmen.

Abg. Helfferich (Deutſchn.): Das Geſetz ſei ſo ziemlich die
ſcheußlichſte Kompromißgeburt, die ihm je vor-
gekommen. Seine Partei arbeite daran nur mit, um neue
Verſchlechterungen durch die ſozialdemokratiſche Linke zu ver-
bindern. Wenn man aber mit dem ſozialdemokratiſchen Rezept
den Kapitalmarkt weiter bedrohe, ſo gefährde man damit das
Zuſtandekommen der Reparationslöſung.

Die Sitzung dauert an.

Die Partei überläßt den Mehrheitsparteien

1

e

Die Kerzteſchaft und die deutſche Not
Geſtern ar leg veranſtaltete die deutſche Aerzte-

[2 ft unter Vorſitz des Geh. Obermedizinalrates Rubner in
r neuen Aula der Berliner Univerſität eine Kundgebung,

in der nach eingehenden Berichten beſonders des Geheimen
Sanitätsrates ippe- Leipzig und des Prof. Krautwig-Köln

des Prof. Rubner-Berlin über die ende Ver
elendung des deutſchen Volkes und beſonders der
deutſchen Kinder eine Entſchließung angenommen
wurde, in der es u. a. heißt:

Die deutſche Aerzteſchaft macht mit allem Nachdruck auf die
große Gefahr aufmerkſam, die dem deutſchen Volke infolge der
zunehmenden Verelendung drohte. Der Mehrzahl der Deutſchen
ſeien die notwendigen Nah rungsmittel nur noch in
völlig ungenügendem Maße zugängig. Dazu kämen
die Wohn ungsnot, der Kohlenmangel und Sorgen
und Entbehrungen aller Art. Die Folgen zeigten ſich
ſchon heute und würden namentlich bei den Kindern ſchreck
l ein.t Lie Tuberkuloſe beſonders breite ſich aus und die
Seuchengefahr könne nicht ſchwer genug eingeſchätzt
werden. Die deutſche Aerzteſchaft rufe deshalb die geſamw,
deutſche Kulturwelt auf, die Dinge mit klaren Augen zu
trachten und dem deutſchen Volke eine notwendige gründliche
Umgeſtaltung der verzweifelten Wirtſchaftslage zu ermöglichen.

In aller Kürze
Jm Reichstag iſt von der deutſchnationalen Frak-

tion ein Antrag eingebracht worden, die Regierung zu er
ſuchen, ſchleunigſt einen Geſetzentwurf vorzulegen, wonach vom
1. Januar 1928 ab der Ankauf von Edelmetallen und
Juwelen ſowie von Altmetall der Erlaubnis bedarf und Zu-
widerhandlungen mit empfindlichen Freiheitsſtrafen und hohen
Geldbußen zu ahnden ſind.

Der Steuerausſchuß des Reichstages hat den Geſetz
entwurf zur Aenderung des Geſetzes über die Zwangs-
anleihe im weſentlichen nach den Vorſchlägen der Regie-
rungsvorlage angenommen.

Der Haushaltsausſchuß des Reichstages hat die Er
höhung der Bezüge der Beamten, Angeſtellten
und Arbeiter bewilligt. Ferner wurde der Geſetzentwurf
über das Ruhegehalt des Reichspräſidenten und
ein Verordnungsentwurf über eine weitere Erhöhung der Unter
ſtützung für Rentenempfänger und Jnvaliden ſowie
der Angeſtelltenverſicherung angenommen, ferner der
Entwurf einer 5. Verordnung über die Erhöhung der Teue-
rungszuſchüſſe und der Einkommensgrenze im Geſetz über
die Teuerungsmaßnahmen für Militärrentner.

Der engliſche Botſchafter Lord Harding hat geſtern dem
Präſidenten Millerand ſein Abberufungsſchreiben überreicht.

Der Hauptausſchuß des bayeriſchen Städtebundes
hat in Schweinsfurt einſtimmig eine Proteſterklärung beſchloſſen,
die in den Sühneforderungen der Botſchafterkonferenz
nichts anderes als eine unmittelbare Auferlegung von Kon
tributionen durch feindliche Mächte an die Städte des un-
beſetzten Gebietes mitten im ſogenannten Frieden ſieht.

Miniſterpräſident Dr. von Knilling bat den Landwirt
ſchaftsminiſter gebeten, daß dem vielbeklagten Unfug der
verſchiedenen Qualität von freiem Brot und
Markenbrot ein Ende bereitet wird.

Das engliſche Parlament
Weihnachtsferien.Der italieniſche Kommuniſt Ghezzi, der, wie wir mel
deten, aus der Auslieferungshaft entlaſſen wurde, hat, wie die
„P. P. N.“ hören, im Schlafwagen 1. Klaſſe die Reiſe nach
Rußland angetreten.

Die Kommiſſionen des Weltfriedenskongreſſes
haben ihre Sitzungen geſchloſſen. U. a. wurde ein Trtraß
des franzöſiſchen Gewerkſchaftebundes angenommen, der ſi
entſchieden gegen die Beſetzung des Ruhrgebietes
wendet.

Der deutſche Dampfer „Pionier“ lief mit einer
Ladung Schuhwaren und Nähmaſchinen wohlbehalten in den

perſiſchen Hafen Enzeli ein. denJn der Lowerbucht ſtieß der Dampfer „M exiko mit
dem Dampfer „Hamilton“ zuſammen. Nähere Nach
richten fehlen noch.

ging geſtern in die
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Der Kaiſer auf der Bühne
„Die Entlaſſung“ von Smil Ludwig

Uraufführung in Leipzig.
Das Stück macht dem Bismarck-Biographen Emil Ludwig

alle Ehre. AlsDichter hat er aber auch jetzt noch keine ausgeprägte
Phyſiognomie, dieſes Urteil Adolf Bartels' bleibt beſtehen. Der
Verfaſſer iſt allerdings ſo offen und ehrlich, ſein jüngſtes
hühnenwerk, das am Freitag im Leipziger Kleinen Theater ſeine
Uraufführung erlebte, nicht etwa als ein hiſtoriſches Schauſpiel,
ſondern ſchlicht als ein Stück Geſchichte zu bezeichnen.

Die innerpolitiſchen Ereigniſſe des Jahres 1890, die Er-
neuerung des Rückverſicherungsvertrages mit Rußland, das
Sozialiſtengeſetz, die große Militärvorlage, ferner Nachklänge zu
dem Kulturkampf der 80 er Jahre geben dem Stücke, das nur
m dritten, entſcheidenden Akte dramatiſche Kraft, ſonſt durch
veg epiſchen Charakter beſitzt, den Rahmen. Jm Mittelpunkt
des Ganzen: der junge Kaiſer Wilhelm II. und der greiſe
Kanzler des Reiches. Zwei Autokraten. Der eine aus Ver-
blendung und einer gewiſſen Eitelkeit heraus, Beglücker ſeines
Volkes in ſozialen und politiſchen Fragen ſein zu wollen, ſein zu
müſſen, ſein zu können. Der andere aus zäher, auf dem Boden
realer Politik beruhender Liebe zu ſeinem Volke und zu ſeinem
angeſtammten Herrſcherhauſe. Voilà Motiv, Konflikt, Höhe-
punkt, Peripetie, Kataſtrophe.

Das Stück macht dem Bismarck-Biographen Emil Ludwig
alle Ehre. Aber auch ſeinem ehrlichen Willen, sine ira et studio
zu ſchreiben, d. h. die Vorgänge in voller hiſtoriſcher Treue, die
Charaktere nur mit größter pſhchologiſcher Vorſicht darzuſtellen.
Ludwig hält ſich tatſächlich frei von jeder antimonarchiſchen
oder antiwilhelminiſchen Tendenz. Gibt tatſächlich, wie er in
einer dem Theaterzettel beigegebenen Einführung ſelbſt ſagt,
dem Kaiſer, was des Kaiſers iſt. Läßt allerdings aus dem
Konflikte, damit zweifelsohne das Urteil vieler Deutſcher
treffend, den entlaſſenen Kanzler als den moraliſchen Sieger,
als den ſympathiſcheren Charakter hervorgehen. Ob es dem Ge-
ſchmack und Gefühl derſelben Deutſchen entſpricht, den noch
lebenden Kaiſer als Helden, zumal als negativen Helden eines
Bühnenſtückes zu ſehen, iſt eine andere, zu verneinende Frage.

Die Direktion des Kleinen Theaters hatte für die Urauf-
führung eine Reihe auswärtiger Kräfte verpflichtet. Robert
Müller vom Draesdener Staatstheater ſtellte einen im Spiel,

weniger freilich in der Maske, wuchtigen, echten Bismarck auf Auch ſie iſt zum großen Teile ſo äußerlich wie die kecke Mache der
die Bühne. Ganz im Sinne des Dichters und der Regie gab
Dietrich von Oppen (Robert-Bühne, Berlin) den jungen
Kaiſer: kurzmilitäriſch, aufbrauſend-nervös, ſelbſtherrlich-
theatraliſch; äußerlich eine glänzende Erſcheinung.

Das Stück, dem der vom Kaiſer ohne Erfolg geführte Pro-
zeß auf Verbot eine ungeahnte Reklame bereitet hat, fand eine
recht freundliche Aufnahme; der anweſende Autor mußte ſich

wiederholt zeigen. heim
„Mona Liſa“ von Max Schillings

Erſtaufführung der Oper im Stadttheater.
Einſt ſchrieb Leonardo da Vinci in ſein Tagebuch den Satz:

„Die Welt iſt voll von unzähligen Möglichkeiten, die ſich noch
niemals offenbart haben. Es würde ihm alſo wohl nicht
weiter verwunderlich geweſen ſein, von den dramatiſchen Nach-
wirkungen eines ſeiner berühmteſten Bilder vernehmen müſſen.
Und wer jemals vor der Mona Liſa im Salon carré des Louvre
geſtanden und das rätſelhafte, geheimnisvolle Lächeln der
Frauengeſtalt betrachtet hat, wird begreifen, daß das berühmte
Gemälde die Fantaſie eines Dichters beſchäftigt. Ein ſolcher
Vorgang wäre keineswegs neu. Bekanntlich iſt auch Friedrich
de la Motte Fouqué, der Verfaſſer der noch heute volkstümlichen
„Undine“ zu einer ſeiner vollendetſten Erzählungen durch Albrecht
Dürers verbreiteten Stich „Ritter, Tod und Teufel angeregt
worden. Jſt es nun aber dem liebenswerten Romantiker ge
lungen, ein durch ſicher fortſchreitende Handlung, klare An-
ſchaulichkeit der Charaktere und ethiſche Vertiefung ausgezeich
netes Meiſterwerk zu ſchaffen, ſo hat Beatrice Dovsky, die für
Max Schillings das Textbuch anfertigte, ſich nicht über dem Durch
ſchnitt eines mit den gröbſten Mitteln arbeitenden Kinodramas
zu erheben vermocht. Die Geſchichte, wie Francesco del Giocondo
ſeinen Nebenbuhler im Perlenſchrank erſticken läßt, und wie er
ſelbſt, dank der ihm unerforſchlichen Weſenheit ſeiner Gattin
Mona Liſa, dasſelbe Schickſal erleiden muß, iſt ſo unverhüllt auf
die Triebe der großen Maſſe zugeſchnitten, daß von irgend wel
chen dichteriſchen Eigenſchaften der Handlung kaum die Rede ſein
kann. Das Aufeinanderplatzen von d Genußfreudigkeit
und ſtrenger Askeſe, das wenigſtens angedeutet worden iſt, hat
leider nur flüchtige Berückſichtigung gefünden. Selbſt die Form
iſt abgebraucht. Sie iſt genau dem Beiſpiel nachgeahmt, das in
der viel gegebenen Oper Hoffmanns Erzählungen“ von Offen

e i Schß ſi ax Schillings an dieſem Buche begeiſtern konnte,
iſt erklärlich. Es verſprach den Theatererfelg, nach dem der
Schöpfer der „Jngwelde“ und des „Pfeifertags“ ſo lange dür
ſtete und der ihm auch zu gönnen geweſen wäre. An ſeiner
Muſik hat ſich aber doch dieſes Urteilsloſe Zugreifen gerächt,

Handlung. Die Tonſprache von Max Schillings hat ſich niemals durch
übermäßige Urſprünglichkeit empfohlen; ſie hat auch in der
„Mona Liſa“ zu wenig Perſönlichkeitswert. Zäh und dickflüſſig,
dabei überladen mit einer ſtarken, blechgefütterten Jnſtrumen-
tation zieht die muſikaliſche Handlung dahin Nirgends greift
ſie ans Herz. Glücklicherweiſe hat der Tondichter wenigſtens den
Zwiegeſang zwiſchen Mona Liſa und Giovanni, der den Höhe-
punkt des Ganzen bildet, mit glänzender Kunſt auszuſtatten
vermocht. Von beſonderer Schönheit ſind olle Nebendinge in der
Oper ausgefallen; bemerkenswert iſt beſonders ein reizendes
Madrigal. Zu reiner Verklärung erhebt ſich auch der Schluß
des Werkes, der den Hörer durch muſikaliſche Eigenart und ſatten
Wohlklang feſſelt.

Der Aufführung der „Mona Liſa“ türmen ſich bergbohe
Schwierigkeiten entgegen. Die immer hinter der Szene beſchäf
tigen Chöre, das Jneinandergreifen des muſikaliſchen Dialoags,
das reich bedachte Orcheſter geben dem Leiter verantwortungs-
volle Aufgaben auf. Kapellmeiſter Oskar Braun hatte ſie
löblich gelöſt. ſoweit das überhaupt bei dem gegenwärtigen
Stande unſerer Oper möglich iſt. Er erfreute ſich der Aufmerk
ſamkeit und Hilfe aller ſeiner Mitarbeiter. Eine rühmliche Lei-
ſtung vollbrachte Poldy Zuska in der Titelrolle, nur ein wenig
beeinträchtigt durch bedeckten Ton und durch die Gewandung,
die ganz unnötig in Farben und Form dem Bilde Leonardos
Rechnung trug. Weniger gut fand ſich Fritz Kerzmann,
der von ſeiner Unpäßlichkeit noch nicht wieder bergeſtellt ſchien,
mit dem Francesco ab. Hermann Ahlers- Meyer kämpfte
erfolglos mit ſeinem ſchmächtigen Tenor gegen die Aufdring-
lichkeit des Orcheſters an, kam dann aber am Schluß um ſo
ſchöner zur Geltung. Jn zahlreichen Nebenrollen wirkten Cor

nelius Barck, Sigmund Matuszewski, KarlHummelsheim, Hans Kaufmann, Anna Eng
bard und Charlotte Böcker. Unter ibnen ragten hervor
die Ginevra, obgleich Martha Kolb ſtimmlich nicht friſch
genug war, und der Arrigo Heinrich Teßmers. Tüchtig
waren die Chöre. Das Orcheſter ſpielte mit beſchwingtem Aus-
druck, drängte ſich jedoch im Klang leider zu ſehr hervor. Ueber
die Jnſzenjerung wird beutzutage immer viel Weſens gemacht,
weil man über die Nebendinge die Hauptſache zu vergeſſen ge
neigt iſt. Schiller hatte da eine richtigere Meinung als jetzt
die meiſten Regiſſeure und Kritiker. Die Jnſzenierung, die
Willi Dietrich der „Mona Liſa“ geſchaffen hatte. genügte
billigen Anſprüchen, verſchaffte aber den Vorgängen im Hinter
grund zu wenig Deutlichkeit. Auch für den gebeimnisvollen Per
lenſchrein hätte wobl ein raſſenderes Stü“ ausgeſucht werden
können als dieſer gelbe Küchenſchrank mit ungeſchicktem Vorhang,

Die e ne den ungeteilten Beifall des aus
verkauften Hauſes. Alle Mitwirkenden wurden eft an die Rampe

gerufen. Prof. Dr. W. Kaieer.
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„Halleſche Zeltung“, Candeszeitung r die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thürmgen, Sonnabend, den 16. Dezember 1922.

Aus Mitteldeutſchland cler „H. 3.“
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Die HSinanzen der Provinz
Merſeburg, 16. Degember,

Her Provinzialausſchuß der Provinz Sach
n nahm in ſeiner letzten Sitzung den Bericht der Provinzial
waltung über die Finanzlage der Provinz ent
n. Es ergab ſich, daß die Einnahmen und Ausgaben des

oinzialverbandes für das ganze rri s nach dem
ſande vom 1. Dezember mit je einer Milliarde
veranſchlagen waken. Ferner wurde beſchloſſen, die Taub

unmen anſtalt in Oſterburg mit den Taubſtummen-
jſtalten in Halle, Weißenfels und Erfurt, wo noch
reichend Platz vorhanden iſt, zu vereinigen und in Oſterburg

Provingzialfürſorgeamt für die Altmart ſowie ein Aufnahme
im für der Fürſorgeerziehung überwieſene Kinder ein
ichien. Dem Kreiſe Oſter burg wurde ferner ein Dar

hen von 1,9 Millionen, den Kreiſen II,
hweinitz und Sangerhauſen ein rlehn von jeRillion für die Zwecke der Elektrizitäts verſorgung
währt. Der deutſche Verein gegen den Alkoholismus erhieit
ne Veihilfe von 3000 Mark. Zur Inſtandſetzung des Kaiſer
ſtto Denkmals in Magdeburg gewährie der Provinzial
ueſchuß eine Veihilfe von 5000 Mart. Endlich wurde der Lan
rat Geheimer Regierungerat Skoniecki auf ſeinen Antrag
m 1. Januar 1923 in den Ruheſtand verſetzt.

l r 4

Osmünde, 16. Dezember. (Schwerer Einbruchsdieb-
ahl.) Vern Gutsbeſitzer Schneider in Osmünde wurde vor
n Tagen aus der Scheune von der Dreſchmaſchine ein
jenen geſtohlen. Jn der Nacht vom 11. zum i2. Dezember
angen Diebe in ſeine Wohnung ein, erbrachen den Schreib
iſh, ſtahlen aus dem Gewehrſchrank ein Jagdgewehr und zweiudſäcke und entwendeten außerdem einen Mantel, einen m
ng, 8 Paar Herrenſchnürſtiefel, 2 Paar Damenſchnürſtiefel,
paar Herrenſtrümpfe, ein Marinefernglas. Die Ermittlungen
h den Dieben ſind bis jetzt ergebnislos verlaufen. Gutsbeſitzer

neider hat r die Erlangung der Diebe je 10 000 Mart Be
hnung ausgeſetzt.

Bernburg, 15. Dezember. (Eine bürgerliche Stadt
atswahl.) Jn der Stadtverordnetenſitzüng ſchritt man zur
Fahl eines Stadtrates. Die Sozialdemokraten ſtellten einen der
ren an, die Kommuniſten ſchwiegen und für die Rechte des
hauſes gab der Stadtverordnete Zahn die Erklärung ab, daß ſich

Rechte nicht dazu entſchließen könne, dem ſozialiſtiſchen Kan
daten ihre Stimme zu geben, da die in letzter Zeit erfolgten
phäſſigen Angriffe der Linken ein Zeichen dafür ſeien, daß man
ſo auf eine Zuſammenarbeit mit der Rechten keinen Wert lege.
die Rechte ſchlage keinen Kandidaten vor, ſie ſtelle ihren Mit
jiedern die Wahl frei. Die Sozialiſten wählten Herrn Roeder,

e Kommuniſten gaben weiße Zettel ab und die Rechte des
hauſes hatte ausnahmslos ihre Stimmen dem Stadtverordneten
ſrüger gegeben, der mit 14 gegen 11 Stimmen bei vier Enthal
ungen als Nachfolger des Stadtrats Voigt gewählt iſt.

T. Jena, 16. Dezember. (Selbſtmord.) Wie der
Polizeibericht meldet, hat ſich am 9. Dezember nachmittags auf

u en e Penerig aus Vippachedel-en erſchoſſen. ie weilte in Jena zu Beſu i im Eheſcheidung befunden haben. ſ. Sie on u
Köthen, 15. Dez. (Das anhaltiſche Landeslehrer-

ſem in ar) in Köthen iſt zurzeit in der Umbildung zu einer
deutſchen Oberſchule als Aufbauſchule begriffen. Die Anſtalt
vird dadurch im Unterſchiede vom bisherigen Seminar, das eine
berufsſchule für künftige Lehrer war, eine allgemeinbildende
ar Lehranſtalt. Sie ſoll nach ſechsjährigem Lehrgang zur
keifeprüfung führen. Die Aufnahme ſetzt einen mindeſtens
jebenjährigen Schulbeſuch an einer Mittel oder Volksſchule,
nicht aber fremdſprachliche Kenntniſſe, voraus. Mit der Köthener
Deutſchen Oberſchule iſt, wie bisher auch mit dem Lehrer-
Fnar ein Alumnat verbunden ür Wohnung und Be-

ſtigung im Anſtaltsgebäude, ſoweit davon Gebrauch gemacht
vird, ſind bis auf weiteres für das Jahr 1600 M. (1), für Unter
a M. zu zahlen. Die erheblichen Mehrkoſten trägt der

Deffan, 16. Dez. (Die anhaltiſche Landeskirchebefindet h zurzeit in großer Notlage, b der Staat keine

ſhüſſe, zu denen er noch bis zur endgültigen Auseinanderſetzung
mit der Kirche verpflichtet iſt, nicht wie die meiſten anderen deut
ſhen Bundesſtaaten der Geldentwertung angepaßt hat, ſondern
auf dem alten Nennwert belaſſen hat, die Kirche im übrigen
aber ganz auf ihre Einnahmen aus Steuern und Ackerpächten
angewieſen iſt. Der Eingang der Kirchenſteuer erfolgt zurzeit
noch nach der Reichseinkommenſteuerveranlagung von 1920, die
Acerpächte hatten als Preisſtichtag den 15. September 1022, ſeit
welchem Termin aber die Roggenpreiſe und die Teuerung auf
ein Vielfaches geſtiegen ſind. So iſt es gekommen, daß die Geiſt
lichen zurzeit etwa nur die Hälfte des Gehaltes haben bekommen
önnen, wie die ihnen gleichgeſtellten ſtaatlichen Beamten, daß
ferner ſich die Witwen der Pfarrer in ſchwerer Notlage befinden.
Dazu haben die bisherigen Beſoldungen auch nur unter Jnan
ſpruchnahme teurer Kredite gezahlt werden können.
Nagdeburg, 16. Dez. (Von Drillingen ent-
hunden) wurde in der Frauenklinik des Sudenburger Kranken-
hauſes eine junge Mutter. Alle drei Kinder ſind Knaben, die
ich ebenſo wie die Mutter, recht wohl und munter fühlen.

Aſchersleben, 16. Dez. Städtiſche Finanzen.) Nach
vorſichtiger Schätzung wird die Stadtkaſſe in dieſem Haushalts-
jahr mit einem Defizit von 30 Millionen Mark abſchließen, für
die noch keine Deckung vorhanden iſt.

Vacha, 16. Dezember. (Frauen als Schöffen und
Ceſchworene.) Bei der Ausloſung von Schöffen und Ge
ſchworenen des hieſigen Amtsgerichtsbezirks wurden als Ge
ſchworene u. a. Frl. Lilli Weyrich, ſowie Frau verw. Struwe vom
Kohlhof als Geſchworene ausgeloſt. Es iſt dies der erſte Fall,
daß hierſelbſt Frauen als Richter tätig ſind.

Wochenmarkt in Halle.
Käſe. Stück
Pflaumenmus, 1 Pfd.
Gänſe 1 Pfd.
Hühner, 1 Pfd.

Wer 3Haſen,
Rindfleiſch. 1 Pfd.
Hammelfſeiſch 1 Pfd.
Schweinefleiſch, 1 Pfd.
Kalbfleiſch 1 pfd.
Speck 1 Pfd.

at 1 Pfd.
ßohlrüben. 1 Pfd.

iebeln, 1 Prd.
ofe Rüben, 1 Pfd.

Sellerie, Kopf
Rohrrüben, 1 Pfd.
irnen, 1 Pfd.

Aep'el, 1 Pfd.
Meerrettich. Stange
Butter. Pfd. Stück
Mat 1 P'd. Salzheringe, Stück

Wirt)eſiaſts uncl Börſenteil
Berliner Devisen Kurse,

weruun. 16. Dez.
Geld reGeld BriefImstd.-Rottad. 253863 2551.7

HNuenos Aires 2413,95 2426,05

ulgarien 50, 1russ. Antw. 2 62Christiania 97 1213.0
wopenhagen 13 1333.33 Pr.
stockholm 171071 1719.29 8udapesttlelsingfors 160, 40 Poln. Mark-Noten 4350
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ugoslavien 66,33 66.,67
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Geildmarat und san ken
„Jduna“, Lebens, Penſions und Leibrenten-

verſicherunge geſellſchaft a. G., Halle
Auf der heutigen ordentlichen Mitgliederverſammlung unter

Vorſitz des Herrn Geheimrat Steckner waren 21 Geſellſchafter
mit 36 Stimmen vertreten. Der vorgelegte Rechenſchaftsbericht
wurde einſtimmig genehmigt und dem Vorſtand und Aufſichtsrat
Entlaſtung erteilt. Ferner wurde einſtimmig beſchloſſen, die Ver
teilung von Gewinn an die Mitglieder der Geſellſchaft für 1923
vollſtändig auszuſetzen. Herr Generaldirektor Nord teilte mit,daß dieſer Weſchluß eine Satzungsänderung in ſich v Er
teilte weiter die Gründe mit, die zu dieſem Beſchluß geführt
hätten, und zwar werden die 8012 562 Mark als Rücklage für
fremde Währungen benötigt. Damit ſtellt ſich dieſe Rücklage
auf 5 056 534 Mark. Mit Rückſicht auf die Ungewißheit, in wel
cher Weiſe die Frage der Verbindlichkeiten der deutſchen Lebens
verſicherungsGeſellſchaften aus Verſicherungen in fremder Wäh-
rung endgültig durch die Verhandlungen des Reichs mit den
betreffenden ausländiſchen Regierungen gelöſt werden wird, iſt
dieſe Rücklage nötig. Es ſei hierzu noch mitgeteilt, daß die Ver-
handlungen der deutſchen Regierungen mit der Schweiz in
zwiſchen zum Abſchluß gekommen ſind; ein „Vorläufiges Ab-
kommen“ iſt bereits in Kraft getreten, während der endgültige in
allen Einzelheiten bereits feſtgeſtellte Vertrag noch der formellen
Ratifikation bedarf. Gleiche Verhandlungen, wie mit der Schweiz,
ſind mit Holland bereits eingeleitet, wo unſere Geſellſchaft durch
ein im Jahr 1907 von der Hamburger Militärdienſt, Ausſteuer-
und Rentenverſicherungs- Anſtalt durch Fuſion übernommenes
und weitergeführtes Geſchäft intereſſiert iſt. An dem Schweizer
Geſchäft iſt die Jduna nicht erige

Nach einer Statutenänderung berichtete dann Herr General
direktor Nor d über die Gründung der „Jduna“, Lebensverſiche
rungsbank- A.G. Die Gründung iſt am 21. November erfolgt.
Die Valutabelaſtung hat zu dieſer Maßnahme gezwungen. Außer
der Gothaer haben alle Lebensverſicherungen das Gegenſeitig-
keitsprinzip fallen gelaſſen und ſind zu Aktien-Geſellſchaften ge
worden. Das Geſchäft der alten Jdung war in dieſem Jahre
ſehr gut. Der Abſchluß für das Geſamtgeſchäft beläuft ſich auf
284 984 827 Mark. Der aus dem Aufſichtsrat ausſcheidende Herr
Geheimer Juſtizrat Dr. Keil wurde einſtimmig wiedergewählt.

Chemnitzer Bankverein. Ao. G.-V. genehmigte den Ver-
ſchmelzungsvertrag mit der Commerz- und Privotbank Als
Abfindung wird gewährt auf eine Aktie des Chemnitzer Bank-
vereins eine neue Commerz- und Privatbank-Aktie ſowie nomi-
nell 80 Prozent in bar.

industrie
ss. Kammgarnſpinnerei Stoehr Co., A.-G., Leipzig. (Eige

ner Drahtbericht.) Die ao. G.-V. beſchloß Kapitalserhöhung von
80 auf 72 Millionen Mark durch Ausgabe von 42 900 Stamm-
aktien, die ab 1. Januar 1923 dividendenberechtigt ſind. Von den
neuen Aktien wird ein Teilbetrag von 21 Millionen den alten
Aktionären im Verhältnis 4: 3 zum Kurſe von 200 Proz. ange
koten. Die übrigen Aktien ſollen zur Eingehung einer Jntereſſen
emeinſchaft mit der Elberfelder Textilwerke-A.-G. in Elberfeld
derwendung finden. Wie die Verwaltung bekanntgab, iſt in Ber

lin ein neues Unternehmen unter der Firma: Deutſche Kamm-
garninduſtrie, A.-G., mit 20 Millionen Mark gegründet worden,
woran ſowohl die Stoehr- Geſellſchaft wie auch die Elberfelder
Geſellſchaft beteiligt ſind.

Markiherichte
Halleſcher Produktenmarkt

Mitgeteilt von der Firma Heinroth und Wichmann, eGus u Wansleben, Bezirk Halle.) van
Infolge des Deviſenrückganges gaben die Preiſe bei der

heutigen Börſe nach. Hinzu kommt, daß das Angebot in Weizen
ſtärker geworden iſt. Roggen wurde von dem Rückgang weniger
beeinflußt, da die Reichsgetreideſtelle immer noch als Käufer
auftritt. Jn Gerſte ſtockte der Abſatz, nur Wintergerſte wird
noch zu Umlagezwecken gekauft. Den größten Rückgang hat der
Hafer, der von Pommern ſtark angeboten war. Jn Mais war
das Geſchäft luſtlos. Futtermittel waren wenig beachtet. Oel-
ſaaten und Erbſen hielten ihren Preisſtand.

Es notierten: Weizen, prompte Lieferung, 14 700--165 000,
Januarlieferung 15 000--15 200, Roggen 13600-—13 800 ab
Magdeburger und märkiſchen Stationen, Sommergerſte 14 000
bis 14 100, Wintergerſte 13 300--13 500, Hafer 14 000--14 500,
gelbe Viktorigerbſen 27 000--28 500, weiße Bohnen 26 006 bis
26 500, Weizen-Roggenkleie 7600--7600, Kartoffelflocken 9200
bis 9500, Raps 27 000-—-28 000, vollwertige Zuckerſchnitzel 9000
bis 9200, Leinſaat 27 000--28 000, Blaumohn 58 000-8509 000,
Graumohn 54 000-65 000.

Zucker.
Hamburg, 15. Dez. Der Markt für Auslandszucker ver

kehrte in ruhiger Haltung. Tſchechiſche Kriſtalle loko waren ge
fragt, doch blieb das Geſchäft ſehr beſchränkt. Java 25 loko
notierte 21/8--21/6, Danziger Keiſtalle Dezember 21--21/8,tſchechiſche Kriſtalle prompt 22-—-22/8, ſchechiſche Würfel De-

gember 265,6, tſchechiſche Kubes Dezember 25/9—26.
Kartoffelfabrikate.

Berlin, 15. Dez. (Notierung der Trocknungszentrale.)
Kartoffelflocken 8200--7900, Kartoffelwalzmehl 10 200--10 000,
Kartoffelſchnitzel 7000 6800, Trockenzuckerrüben 8700 8100. M.

Oele und Fette.
Hamburg, 15. Dez. Oele ruhig. Leinöl notierte 1460,

Rüböl 1790, Palmkernöl 87,10 Pfd., Kokosöl 462 Hfl.
Schmalz ruhig, Steamlard fehlt, Raff. div. Standardmarken
2935——830, Hamburger in Dritteltonnen 30 Doll.

vereinsaktien bl

n 6900, Preditzer blieben

S andsehn. Zeutral-Pidbr

Prehblitzer Braunk.-A G.
Cröollwitaer Papierfabrik

F. 1 M. F. Zimmermann Co.

Häute und Felle.
Mitteldeutſche Häute- und Fellauktion in Leipzig. Die am

zweiten Tage der Auktion zur Verſteigerung gelangten Kalb-
und Schaffelle fanden glatte Aufnahme bei einer Preisſteige
rung von 10 Prozent gegen die letzte Auktion. Die nächſteMitteldeutſche Auktion net am 9. und 10. uar 1928 in
Kaſſel, und die demnächſtige am 17. Januar Leipzig ſtatt.

Mittags-Borsandienst der H. 2.“
Berliner Börſe.

Jan der günſtigeren Nachrichten über die augenblickliche
politiſche Lage machte die Abſchmächung der Deviſenkurſe weitere
Fortſchritte. Es wurden genannt: Amerika 7000--7050, Holland
2800 bis 2825, Frankreich 510--515, Tſchechoſlowaker 214 -216,
England 82 500-—82 750. An der Newyorker Börſe wurde gegen
12 Uhr amerikaniſcher Zeit ein Markkurs von 0,01,45 genannt.
(Dollarparität ca. 6896.) An der geſtrigen Nachbörſe hielt ſich
das Geſchäft in engen Grenzen, neigte weiter zur Schwäche.
DeutſchLuxemburg waren mit 18000 nach 18 405, Oberbedarf
mit 11 750 nach 12 500, Harpener mit 659 000 nach 59 700, Rhein-
ſtahl mit 17 000 nach 17 200, Phönix und Gelſenkirchen mit
2 000 und Rhein. Metall mit 4200 angeboten. Deutſche Petro-
leum ſtellten ſich auf 9500, Nordd. Lloyd auf 4250. Einige
Nachfrage beſtand für Caro Hegenſcheidt, die ſich auf 7800 nach
7700 ſtellten.

Halleſche Börſe.
Die ſchwache geſtrige Börſe in Berlin übte auch ihren Ein-

uß auf Halle aus. Die Abwärtsbewegung verſtärkte ſich infolge
es noch mehr W argangenen Dollarſtandes. Halleſche Bank-

eben weiter geſucht und wurden mit 1150 um-
ſetzt. Für Diskontobankaktien beſtand Nachfrage bei 900 Proz.
raunkohlenwerte waren etwas niedriger, ſo Halleſche Pfänner-

eſucht bei 19 000 Proz., ohne daß
aterial herauskam. Jn Werſchen- Weißenfels beſtand Nachfrage

bei höherem Kurs. Papierfabriktaktien waren gegenüber Berlin
etwas gedrückt. Das Geſchäft war ſehr gering. Maſchinen
fabriken waren im allgemeinen viel ſchwächer, ſo Brünneraktien
65200 Proz., Halleſche Maſchinenfabrik war ebenfalls angeboten
mit 19 000 Proz.
2750 Proz.

Röhrwerke blieben vernachläſſigt und notiertenZimmermannaktien, die in letzter Zen nicht ſo ge

ſtiegen waren, hielten ſich ungefähr auf Leipziger Baſis, Hilde-
brandſche Mühlen blieben wie ſchon immer in Halle geſucht und
wurden ſogar 800 Proz. über letzte Berliner Notiz gefragt, ohne
daß Material herauskam. Gottfried Lindner waren ſtark ange-
boten. Der Kurs war 700 Proz. unter Leipziger Notiz, nämlich
3300. Jn Schraplauer Kalkwerken fanden große Umſätze ſtatt
auf letzter Kursbaſis 4100 Proz. Das Bezusgrecht wurde erſt-
malig mit 2500 Proz. gehandelt. Jm Freiverkehr war großer
Umſatz wieder in Heckert-Aktien, allerdings zu etwas niedrigerem
Preiſe als das letzte Mal. Geringes Geſchäft beſtand auch in
KatheA.-G.Aktien. Die zu Anfang der Börſe ſchwache Stimmung
wurde gegen Ende feſter.
Hallesche Notierungen, Halle a. S., 16. Dez. 1922

Anleſhen.
115 6 dväcens. landsen Fidba. 110. B

f l 2 e 110. BI 5 a
Aktien.

Glauzriger Zuekerfabrik
Halieesene Maschineufadrik

Vers. Iduna. Feuer n RöhrenwerkeHall. Pfaunerschatt A. G. Hjldebrandschelanltenwerk-
junge Kaiseroad SohmiedebergRiebecksehe Montanw. A. G Körbiesdorfer ZuckertabrikW. Wejssent. Braunk.- A. G Kynniaaserhbotte Nr. 1--6000

Goitttried Lindner alte
neue

Schraplauer Kalkwerke
neue Megeliu a Haboes, alte

Halleseher Bankverein
Diskontobank

Ammendorter Vapierfabrik

Connerner Maistabrik ung e

Zeitzer Masehinen fabrik
Awokerrafünerie HalleHalle-Hottat. Kisenb A. La A

J S a. R 2700Bruoxd Niotied. Rergbasn- er.

Dem zeitgemäßen Bedürfnis unſerer Stadt entſprechend

hat ſich die „Haus wachte G. m. b. H., hier, Große Stein
ſtraße 68, niedergelaſſen. Dieſe übernimmt die kleinſte wie die
größte Bewachung mit erſtklaſſigen Beamten zu mäßigen
Preiſen. Wir verweiſen auf heutiges Jnſerat.

Eilenb Kattun Manufaktus
ERisenwerk Bräünner 1--200

neue
Vorz.- A.

Robert Haberling
internationale und Vebersee-Spedition

Laqerhäuser
an 8 Sahnhöfen u. 4 Häfen Berlinvw-

rlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Politik: Her
z für den volkswirtſchaftlichen Teil und Mitteldeutſchland

erſchmidt für le: Hansr Kunſt, W port: r ich

UDoert roter a Kari h nanuu, Halo a. d. Saale. Leioaiger Strabe J. Feraruf 5751.



und Thüringen. Sonnabend, den 16. Dezemder 1922.„Hanſeſche Zeſtung“, Candeszeitung r aie Provmz Sachlen, Für Anhalt
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Vertreter Fritz Schönleben, Halle a. S.
Fernsprecher 5060. Magdeburgerstraße 51.
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Aummer 590. Jahrgang 215.

Hallo und Amgebung
Halle, 16. Dezember.

Weihnachtskrippenſpiel
Kinderlärm und Kinderlachen im „Thaliaſaal“; unruhiſitzen alle die kleinen Knirpſe, möchten in den Vorhang an

liebſten ein Loch gucken: ob es nicht bald anfängt? Da klingt
aus einer Ecke hell und froh das Lied: „Alle Jahre wieder
kommt das Chriſtuskind!“ Die Köpfe fahren herum und mit
glängenden Augen ſchauen die Kinder auf den langſam vorbei-
wandelnden Da ſind Engel mit weißen Gewändern und
Kinder mit Blumen im Haar. Und dann beginnt das Spiel.
Maria und Joſeph treten auf. Die Wirtin gewährt ihnen nur
im Stalle Unterkunft. Dort ſoll der Heiland geboren werden.
Hinter der Bühne tönt hell und rein Dina Mahlendorffs
Stimme: „Maria durch den Domwald ging“. Die Kinder ſind
faſginiert. Sie wenden keinen Blick von der Bühne. Sie ſehen
die Hirten und hören die Engel, die frohe Botſchaft von Gottes
Liebe verkünden. Dann iſt Herodes zu ſehen und die drei
Könige aus dem Morgenlande. Beſonders der Mohrenkönig
macht Eindruck. So ſchwarz iſt er und hat ſo ſchöne rote
Strümpfe an; und hinter ihm geht ein kleiner Mohrenjunge,
der den ſchwarzen, goldgeſtickten Samtmantel ſeines Gebieters
trägt. Die drei Könige kommen zum göttlichen Kinde und
bringen mit den Hirten zuſammen ihre Geſchenke dar. Und
dann kommen die Kinder zur Anbetung, Weihnachtslieder wer
den geſungen. Der Vorhang ſenkt ſich. Kleine Hände klatſchen
begeiſtert Beifall; ſie wollen das ſchöne Bild doch noch einmal
ſehen. Dann geht's nach Hauſe, müde und ſelig. Vielleicht
hören ſie noch im Traume die Worte der drei Könige: Wir
folgen einem glänzenden Stern!

Die Aufführung war ſehr gut. Es iſt Frau Profeſſor
Gutzeit- Wegener zu danken, daß ſie keine Mühe ge
ſcheut hat, um die Aufführung zu ermöglichen. Hoffen wir,
daß dieſes Krippenſpiel noch öfter aufgeführt wird und ſo noch
recht vielen Kindern die Weihnacht und der Weihnachtszauber ins

Herz ſtrahlt. m. e.ZJwangsbeiträge der Arbeitgeber für den
Wohnungsbanu

Der Magiſtrat veröffentlicht in der vorliegenden Nummer
unſerer Zeitung die in der letzten Sitzung der Stadtverordneten
verſammlung verabſchiedete Bekanntmachung betr. die Erhebung
von Beiträgen zu den Koſten für den Bau von Kleinwohnungen.
Der beſonderen Beachtung empfehlen wir die S 4 und 5 der
Bekanntmachung. Hieraus ergibt ſich, daß der Arbeitgeber ſich
durch Eigenbau bezw. durch eine angemeſſene Beteiligung an der
Kleinwohnungsbau-Halle Aktiengeſellſchaft von den Zwangsber-
trägen befreien kann. Arbeitgeber, die ſelbſt bauen wollen, wer-
den gut daran tun, ihre Bauprojekte baldmöglichſt dem Magiſtrat
(Wohnungsdeputation) vorzulegen, um Gewißheit über ihre
Parteiſtellung zu erlangen. Die KleinwohnungsbauHalleAktien-
geſellſchaft wird ſich, wie wir hören, unmittelbar an die Arbeit-
geberſchaft wenden, um ſie für die Geſellſchaft zu gewinnen.
Sie will ſich dabei einer Anregung aus der letzten Stadtver-
ordnetenverſammlung entſprechend nicht auf die Arbeitgeber mit
mehr als 20 Arbeitnehmer beſchränken, ſondern will auch bei
den kleineren Arbeitgebern werben; denn es entſpricht nur einem
Gebot der Gerechtigkeit und Billigkeit, daß auch dieſe ſich an der
Linderung der Wohnungsnot beteiligen. Hoffentlich gelingt es
durch eine groß angelegte Selbſthilfe, die Erhebung von Zwangs
beiträgen durch die Stadtgemeinde überflüſſig zu machen und
dadurch gleichzeitig das Wohnungsproblem eine gutes Stück vor-
wärts zu bringen.

Verein für Erdkunde. Jn der letzten Fachſitzung ſprach
Profeſſor Dr. Hertzberg über die Entſtehung des türkiſchen
Volkes. Das Hauptverbreitungsgebiet der Türken iſt Kleinaſien, in Europa ſind ſie wiſſen Bulgaren, Griechen u. a. in

der Minderheit. Um 1280 wurde ein mongoliſcher Stamm Oſt
turkeſtans aus der Gegend des Aralſees nach Weſten geworfen.
Er breitete ſich hier aus und nahm die eingeborene Bevölkerung
Kleinaſiens in ſich auf, ſo daß die Türken kein rein mongoliſches
Volk mehr ſind. Sie drangen ſogar bis ins Herz Europas vor,
wurden häufig zurück- und niedergeworfen, haben ſich aber ſtets
von allen Rückſchlägen wieder emporgearbeitet. F.

Weihnachtsbeſcherungen. Auch in dieſem Jahre liegen
die von Vereinen und Korporationen eingereichten Liſten der von
ihnen zum Weihnachtsfeſt zu beſchenkenden Perſonen in der Aus
kunftsſtelle der Armenverwaltung, Kleine Steinſtraße 8 I,
Zimmer 25, vom 16. d. M. ab vormittags von 8--1 Uhr für alle
Geſchenkgeber aus. Die Einſichtnahme wird allen Gebern
dringend empfohlen, damit Doppelunterſtützungen vermieden
werden.

Ausgabe neuer Steuerbücher. Für alle dem Steuer-
abzug vom Arxbeitseinkommen unterliegende Perſonen ſind vom
1. Januar 1928 ab neue Steuerbücher zu verwenden. Näheres
iſt aus dem Anzeigenteil unſerer Zeitung zu erfahren.

Unſer Elefant und die Handtaſche. Die Direktion des
Zoologiſchen Gartens ſchreibt uns: Das Märchen von der Hand
taſche, die unſer Elefant verſchluckt haben ſoll, ſpukt immer noch.
Einige auswärtige Zeitungen und auch eine hieſige brachten vor
einiger Zeit die Nachricht, daß Suſanne einer Dame die Hand
taſche entriſſen und verſchlungen haben ſollte. Von keinem An
geſtellten iſt dieſer Vorgang beobuchtet worden, es hat auch nie-
mand aus dem Publikum etwas gemeldet. Wir halten die ganze
Angelegenheit für ein Märchen, würden aber ſehr dankbar ſein,
wenn ſich irgend jemand meldete, der dieſen myſteriöſen Vor-
gang miterlebt hat, zumal uns von einem Freunde des Zoo
ein Ausſchnitt aus der Deutſchen Rio-Zeitung, die in Rio de
Janeiro in Braſilien erſcheint, zugeſchickt wird des Jnhalts:
„Der Elefant und die Handtaſche. Ein Jntermezzo
ereignete ſich vor einigen Wochen im Zoologiſchen Garten in
Halle a. S. Eine Dame legte ihre Handtaſche auf das Gitter
des Elefantenkäfigs. Jm nächſten Augenblicke nahm auch bereits
der Elefant mit ſeinem Rüſſel die Taſche und verſchlang ſie ſamt
ſeinem Jnhalt. Die Dame wußte nicht, wie ihr geſchah; eine
Wiedererlangung de Taſche wird wohl ausſichtslos ſein.“

Allgemeine Ortskrankenkaſſe. Der Kaſſenvorſtand ver-
öffentlicht im Anzeigenteil die auf Grund der neuen Verord-
nung vom 1. Dezember 1922 vom Kaſſenausſchuß beſchloſſenen
Satzungsänderungen. Die Verſicherungsgrenze für Angeſtellte
beträgt nunmehr 720 000 M.; weſentlich iſt dabei, daß Ange-
tellte, die dieſe Verſicherungsgrenze wieder überſchreiten, ohne
hren Arbeitgeber zu wechſeln, nicht mehr ſofort, ſondern erſt

mit dem Tage des 4. Monats aus der Verſicherungspflicht aus
ſcheiden. Der Grundlohn iſt bis zur Höhe von 1800 M. feſtgeſetzt.
Die neuen Kaſſenbeiträge ſind aus der Bekanntmachung erſiht
lich; ſie gelangen vom 18. Dezember 1922 ab zur Erhebung und
werden von jetzt ab nur noch für volle Kalenderwochen erhoben

h

ſ. Beilage zur Halleſchen Settung Sonnabend, 16. Dezember 1922

Um den Bahnhof Halle
Der Plan der Eiſenbahn: Umlegung der Gütergleiſe über die Delitzſcher Straße
Ein fünfter Bahnſteig Treppenverbindung nach der Delitzſcher Straße Der
Proteſt der Stadt gegen dieſes Projekt Bahnhöfe im Norden und Süden Halles

zur Entlaſtung des Hauptbahnhofes gefordert

Der Halleſche Wirtſchafts und Verkehrsverband hielt geſtern
abend eine Mitgliederverſammlung ab, um die Frage des Um
baues und der Erweiterung des Halleſchen Güter- und Per
ſonenbahnhofes in aller Oeffentlichkeit zu behandeln. Jn
I ner Eröffnungsanſprache erinnerte Generaldirektor Zell an
ie großartige Entwicklung der Induſtrie im Halleſchen Wirt

ſchaftsgebiet. Neben der Induſtrie ſteht die Landwirtſchaft, die
erade in den um Halle Großbetrieben ein ſtarker

ktor für die geſamte Volksernährung iſt. Die in den weſtlichen
Grenzlanden bedrohte Großinduſtrie ſiedelt ſich immer mehr in
Mitteldeutſchland an. Als neueſter Beleg dafür ſei an die Erſtehung

des großen Stahlwerkes von den Siegen-Solinger
Gußſtahlwerken im Geiſeltal erinnert, ferner an die
Abſichten der Kruppſchen Verwaltung, Betriebe
ebenfalls nach Mitteldeutſchland zu verlegen. Jm Zu-
ſammenhang mit alledem muß dann auch noch immer mehr die
Bedeutung unſerer Stadt Halle als Vorort dieſes Jnduſtrie,
Handels und Wirtſchaftszentrums in den Vordergrund treten.
Jedoch nur unter einer Vorausſetzung, nämlich der, daß mit
dieſen großen inneren wirtſchaftlichen Kräften die Stadt Halle
in ihren ſtädtiſchen Einrichtungen und namentlich ferner die
Einrichtungen des allgemeinen Verkehrs gleichen Schritt hal
ten. Das iſt in der Vergangenheit gewiß ganz und gar nicht
der Fall geweſen. Ein geradezu troſtloſes Bild unzu-
länglicher Verkehrseinrichtungen bietet ſich dem
von Leipzig oder anderer Großſtadt kommenden Fremden in
unſeren Bahnhofsverhältniſſen dar. Jn dieſer
Kritik ſoll ſelbſtverſtändlich keinerlei Vorwurf gegen
unſere Eiſenbahndirektion ausgeſprochen
ſein. Jm Gegenteil, wir haben als Halleſche Bürger allen
Anlaß, mit beſonderem Dank anzuerkennen, mit welchem
großen Erfolg die Eiſenbahndirektion Halle die BedeutunHalles als Knotenpunkt unſerer wichtigſten deutſchen nord ſüß

und oſt-weſt Bahnlinien in der Vergangenheit herausgehoben
Aber gerade deshalb und im Hinblick auf dieſe von

unſerer Eiſenbahndirektion für unſere Stadt Halle in der Ver-
gangenheit geleiſtete vorſorgliche Arbeit erhebt die Stadt und
mit ihr die geſamte Bürgerſchaft, namentlich auch die in Halle
anſäſſigen großen Jnduſtriegeſellſchaften und Wirtſchafts
körper die Forderung, daß bei zukünftigen einſchneidenden
Aenderungen unſerer hieſigen Bahnhofsverhältniſſe, die Entwick
lungsmöglichkeiten und Linien der Stadt gebührend berück-
ſichtigt werden.

Als Vertreter der Eiſenbahndirektion ergriff darauf Ober-
baurat Senft das Wort. Er führte aus, daß die Motive für
die Art des Projekts der Eiſenbahn aus der Finanznot und dem
Mangel an lebenswichtigen Stoffen wie Eiſen, Holz, Kohle,
herrühren. Die Eiſenbahn ſei gezwungen, alles anzuwenden, um
die Subſtangz zu erhalten, ſie müſſe verſuchen, mit den ge
ringſten Mitteln den größten Effekt zu erreichen. Um die
Schwierigkeiten zu erlsjutern, mit denen man zu kämpfen habe,
führte er folgende Beiſpiele an:

vor dem Kriege hat gekoſtet heute

eine Holzſchwelle 4——6 Mark 12 000 Mark
eine Weiche 1800--1900 Mark 3 Millionen Mark

Die Bahnhofsanlagen beſtehen aus dem Perſonenbahnhof,
dem Güter, Rangierbahnhof und der Eiſenbahnhauptwerkfſtatt.
Die Rangieranlagen ſind eingeengt. Schon vor dem Kriege be
ſtand der Plan, ſie auf freies Gelände zu verlegen. Die heutige
Not legt indeſſen Beſchränkungen auf. Deshalb ſollen vor
läufig die beſtehenden Anlagen ausgebaut werden. Am Nord
ende des Bahnhofes befindet ſich die Ablaufanlage für Güter-
züge, die für die Züge aus dem Norden, Berlin, Kottbus, Mag
deburg, Halberſtadt günſtig liegt, dagegen ungünſtig für die aus
Leipzig, Thüringen und Kaſſel. Deshalb ſoll für dieſe Züge
eine Umführung über die Delitzſcher Straße gebaut werden, um
ſie vorteilhaft zur Ablaufanlage zu bringen. Dieſe Umführung
ſchnürt freilich die Hauptwerkſtätte ein, doch muß das in Kauf
genommen werden. Da für dieſen Umbau ausreichendes Ge
lände nicht vorhanden iſt, muß der Kanenger Weg verlegt
werden, ebenfalls können die Privatanſchlußgleiſe in der jetzigen
Form nicht beſtehen bleiben. Sie wurden von der Reichsbahn-
verwaltung gekündigt. Was die angebliche Verkehrshinderung
der Delitzſcher Straße betrifft, ſo wird ſie nicht ſo ſchlimm ſein.
Nachteile muß eine Jnduſtrieſtadt in Kauf nehmen. Jndeſſen
iſt dieſes Projekt keine Verewigung der beſtehenden Anlagen.

Die Verlegung der Gütergleiſe bringt aber auch eine Ver-
beſſerung auf dem Perſonenbahnhof. Es iſt dadurch Platz ge-
ſchaffen zur Vermehrung der Bahnſteige. Man hat den Plan
gefaßt, öſtlich des Halberſtädter Bahnſteiges (Bahnſteig 4) einen
neuen Bahnſteig anzulegen. Dadurch kommt der Leipziger
Bahnſteig (jetzt 3) auf Bahnſteig 4 und Bahnſteig 3 wird für die
Züge Richtung Berlin frei. Bahnſteig 2 würde dann nur die
Züge Richtung Thüringen aufnehmen. Das bringt weiter eine
Entlaſtung des Bahnſteigverkehrs. Die Zu und Abgänge werden
geregelt, ferner wird der Leungübelſtand gemildert. Für den
Berufsverkehr ſind weiter auf dem nördlichen Ende der Bahn-
ſteige 2 und 3 Zu und Abgänge vorgeſehen, und zwax ein Zu
gang zu Bahnſteig 2 und ein Abgang von Bahnſteig 3.

Stadtbaurat Joſt erinnert in ſeiner Entgegnung auf
dieſe Ausführungen an die 14 Punkte der Stadt Halle gegen

die Eiſenbahndirektion. Er bemängelte ferner die heute ver
alteten Eiſenbahngeſetze. Auch die Eiſenbahn iſt nur ein Glied
der Stadt. Die Stadt iſt das Primäre, die Bahn das Sekun
däre, und deshalb müſſe ſich die Bahn nach den Jntereſſen der
Stadt richten. Er gab ſodann die Entwicklung der Stadt in
kurzen Zügen wieder. Jm Jahre 1870 hatte Halle 50 000, 1890
100 000 Einwohner. Da wurde bald alles zu eng, namentlich die
alte Bahnhofsanlage. Und nun baute man trotzdem den neuen
Bahnhof an alter Stelle mit einem unmöglichen Vorplatz und
ſchnitt damit die Stadt nach dem Oſten ab. Es iſt unerklärlich,
wie man einen derartigen Bahnhof bauen konnte, er iſt geradezu
ein Muſterbeiſpiel dafür, wie er nicht ſein ſoll. Aber jetzt müſſen
wir aus den Fehlern lernen. Schon vor 40 Jahren hätte der
Bahnhof mehr nordöſtlich verſchoben werden müſſen. Dann wäre
im Oſten eine Jnduſtrieſtadt entſtanden. Wir lernen: Der
Bahnhof liegt falſch, iſt ungenügend. Was tut aber die Bahn,
ſie will einige Gleiſe bauen, um Erleichterungen zu ſchaffen,
ändert damit aber nichts an den Unzulänglichkeiten. Die Ent
wicklung unſerer Induſtrie wird den Verkehr noch mehr ſteigern,
deshalb iſt ein Plan wie dieſer, niemals gutzuheißen. Die Ent
wicklung Halles wird aufs Schwerſte gefährdet. An einigen
Lichtbildern erläuterte der Redner ſeinen Standpunkt und gab
zum Schluß zu bedenken, daß die Teilung des Per-
fonen- und Güterverkehrs notwendig ſei.

In der Ausſprache wies Stadtbaurat Lammers auf
die Gefahren hin, die durch den öſtlichen Güterſtrang erwachſen.
Schon die projektierte Brücke ſei infolge ihrer Kleinheit eine
Unmöglichkeit für die Delitzſcher Straße. Jm Perſonenverkehr
ſei ein Ausgang nach der Thielenſtraße notwendig.

Generaldiktor Zell führt daraufhin aus: Wenn
ſich über die neuen Treppen die Züge nach der Deritzſcher
Straße entleeren, dann wird ſie einfach abgeriegelt. Man
probiert hier unzulängliche Mittel am unmöglichen Objekt. Für
Leung muß ein anderer Ausweg geſchaffen werden, die richtige
Löſung wäre, neue Bahnhöfe im Süden und Norden der Stadt.
Auch ſtädtebaulich muß Halle in die Höhe kommen.

Bergwerksdirektor Keil ging auf die mangelnde
Wagengeſtellung ein. Das Geiſeltal hat heute eine Leiſtung
ron 10 Millionen Tonnen Förderung. Wenn die Eiſenbahn
eine gleichmäßige Wagengeſtellung durchführte, ſei die Leiſtung
um 10 bis 15 Prozent zu ſteigern. Gerade in Halle herrſcht
ein notoriſcher Wagenmangel. Eine Beſſerung muß geſchaffen
werden. Die geplanten Maßnahmen werden aber das er-
wartete Ergebnis nicht haben.

Oberbaurat Senft: Unſer Perſonenbahnhof iſt be
trieblich leiſtungsfähiger wie der in Leipzig. Während in
Leipzig nur täglich 60 Perſonenzüge abgefertigt werden, haben
wir 70. Zunächſt ſollen die ſchlimmſten Fehler beſeitigt
werden. Für das Geiſeltal iſt der Bahnhof Merſeburg er
weitert.

Stadtv. Minner will das ganze Projekt der Bahn abge
lehnt wiſſen, da dadurch die Ausdehnung Halles nach dem
Oſten unmöglich gemacht wird. Architekt Knauth und Stadt
rat Manſchewski proteſtieren ebenfalls gegen das Projekt. Zum
S ird folgendeSchluß wird folgen Entſchließung

einſtimmig angenommen
„Die Mitgliederverſammlung des m Wirtſchafts und Verkehrs

verbandes begrüßt es. daß inſolge der Jnitiative der hieſigen Eiſenbahn
direktion endlich die Frage des ſo dringend notwendigen Umbaues des

Perſonen und h der Löſung näher gebracht iſt.
eider iſt aber ohne vorherige Fühlungnahme mit dem hieſigen Wirtſchafts

leben eine Löſung vorgeſchlagen und bereits in die Wege geleitet, die zwar
ür den Güter- und teilweiſe auch für den Perſonenverkehr augenblickliche
orteile bringen mag, der geſamten Geſtaltung der zukünftigen Verkehrs

verhältniſſe auf dem hieſigen Bahnhof aber nicht Rechnung trägt. Mit der
jetzt Ferne Löſung würde die 123 ſeit Jahrzehnten beſtehende,
allſeits bekannte und immer verurteilte n der hieſigen Bahn-hofsverhältniſſe für die Zukunft unabänderlich feſtgelegt und damit die in
den letzten Jahren ſo außerordentlich raſch fortgeſchrittene Wirtſchaft des
hieſigen Bezirks in der weiter bevorſtehenden Entwicklung, ebenſo ein groß
zügiger Ausbau unſerer Stadt, nicht nur nicht unterſtützt, ſondern geradezu
aufgehalten. Das ſich in der Stadt Halle und in ihrer Umgebung mehrund mehr entwickelnde große mitteldeutſche Jnduſtriezentrum (Braunkohle,
Kraftwerke, Mansfeld A.-G., Leunawerk, Kaliwerke) und der hiermit ver-
bundene, ganz außerordentlich große Arbeiter- und Güterverkehr bedürfen
der nachdrücklichſten Unterſtützung durch die Verkehrsbehörden in Geſtalt einer
r uaigen Aenderung der hie r Bahnhofsverhältniſſe. Es kommt hinzu,
aß unſere Stadt infolge ihrer Verkehrslage für alle Zeiten ihre Bedeutun

als Verkehrsmittelpunkt auch für den Durchgangsverkehr zwiſchen Nord un
Süd behalten wird. Würde das jetzt vorliegende Projekt tatſächlich aus
geführt, ſo wäre der Stadt Halle für alle Zeiten eine großzügige, ſtädte-
bauliche Entwicklung geraubt und der heute ſchon vorausſchauenden Erweite
rung der hieſigen Wirtſchaft in Jnduſtrie und Handel, ſowie dem ſtändig
wachſenden Perſonenverlkehr aus Gründen falſcher Sparſamkeit in keiner
Weiſe für die nahe Zukunft Rechnung getragen.

Die wirtſchaftliche und induſtrielle Drtwiryr unſeres Gebietes er-
fordert unbedingt die nachdrücklichſte und großzügigſte Unterſtützung des
Reichsverkehrsminiſteriums, das die hier im Herzen Deutſchlands ſich an
bahnende, weitreichende Jnduſtriealiſierung mit allen Kräften fördern ſollte.

Die Ausführung der rezt vorgeſchlagenen Erweiterung würde ſchon in
wenigen Jahren Anlaß zu heftigſter Kritik geben, mit der Errichtung einer
neuen großen Bahnhofsanlage aber würde ſich das Reichsverkehrsminiſterium
das Verdienſt ſichern, in vorausſchauender Weiſe die deutſche Wirtſchaft an
einer Stelle gefördert zu haben, wo dieſe Förderung, wie die Verhältniſſe
liegen, am nötigſten und wertvollſten iſt.

Die Mitgliederverſammlung des Halleſchen Wirtfchafts- und Verkehrs
verbandes beauftragt ihren Vorſtand, die beſonderen Wünſche des Halleſchen
Wirtſchaftslebens beim Reichsverkehrsminiſterium noch in einer mündlichen
Rückſprache vortragen zu dürfen und bittet den Herrn Reichsverkehrsminiſter,
eine Abordnung des Vorſtandes in nächſter Zeit empfangen zu wollen.

oder zurückgezahlt. Wichtig iſt, daß die bisherige, die Kranken
kaſſe ſchwer belaſtende allgemeine Meldepflicht für die Gruppe
der Angeſtellten erhebliche Einſchränkungen erfahren hat. Hierzu
wird auf die Bekanntmachung ſelbſt verwieſen, deren genaue
Beachtung den Arbeitgebern ebenſo wie den Verſicherten zu
empfehlen iſt. Weniger erfreulich dürfte für die Verſicherten
die Tatſache ſein, daß ſie auf die ihrem neuen Grundlohn ent-
ſprechenden höheren Kaſſenleiſtungen erſt vom 43. Tage na-h
dem Jnkrafttreten der Satzungsänderung ab Anſpruch haben.
Die ſämtlichen übrigen Vorſchriften ſind mit dem 11. Dezember
1922 in Kraft getreten. Die Herren Arbeitgeber werden
dringend um ſofortige Einreichung der Lohnanzeigen erſucht.

Sparkaſſe der Stadt Halle. Vom 1. bis 30. November d. J.
geſtaltete ſich der Verkehr bei der ſtädt. Sparkaſſe einſchl. Orts-
girokaſſe wie folgt: Beſtand der Einlagen am 31. Oktober
200 874 893,60 rk gegen 114 340 771,46 Mark im Vorjahre,

Halles Alter Marktftu.2
Albert Martffck Macht
Besichtigung erbeten e Günstige Preise.

Einzahlungen vom 1. bis 80. November 657 587 194,23 Mark
gegen 24 9509 357,45 Mk. im Vorjahre. Zuſammen 858 462 092,83
Mark gegen 139 291 128,91 Mark im Vorjahre. Rückzahlungen
vom 1. bis 30. November 579 372 064,14 Mk. gegen 34 115 522,59
Mark im Vorjabre. Beſtand am 30. November NO 090 028,69
Mark gegen 105 175 606,382 Mark im Vorjahre.

Vereins Nachrichten
Bund Saar-Verein, Ortsgruppe Halle a. S. Weihnachts

feier mit anſchließendem Tänzchen, Sonnabend, den 16. Dez.,
abends 8 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“. Freunde und Gönner
unſerer Beſtrebungen ſind herzlich willkommen.

ThüringiſchSächſiſcher Geſchichts-Verein. Wegen Er
s des Geheimrats Schäfer muß der Vortrag verſchoben
werden.



„Halleſche Zeſtüng“, Candeszeſtung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Sonnabend, den 16. Dezember 1922.
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und ſo dem Publikum recht ſchmackhaft zu
Jn den Walhalla Lichtſpielen läuft einnovas einzige wahre Le Die

verdienen hier die
Der er Film „Einbrecher wider Willen hatrenzten Möglichteiten. Jn

von ſpannenden Bildern wird eine Geldſchrankknackerbande vorgeführt;
Regie hat es meiſterhaft verſtanden, das Ganze mit Humor zu

wirkungsvoll

ciner Reihe
Dieurchflechten

tereſſantes Filmwerk „Caſa
Abenteuer dieſes bekannten Lieblings

der Frauen ziehen uns in bunten, feſſelnden, durch herrliche Naturaufnahmen
aus Smyrna, Venedig und Padua verſchönten und belebten Bildern vor
über; der Film klingt aus mit dem Tode Caſanovas, der nicht ſtirbt wie
er gelebt und geliebt, ſondern in Erinnerung an ſeine ein

v Steidl miteinem zweiten Gaſtſpiel, das im Zeichen
Liebe, ſeine Jugendgeliebte Riſetta.
erzielt auch mit
Ulkiade „Maharadſcha kommt ſteht, volle,

C.-T. am Riebeckplatz. ene äußerſt
keinen KabinettLuſtſpielchen und namhaften
ben Kleinkunſtſtätten ſtets volle Häuſer.

eihe das intimbehagliche C.-T. am
Gründe dürften hterſür den Ausſchlag geben.

lachbegeiſterte

ilmwerken

ige und wahre
einem Enſemble

einer neueſten
Häuſer.

lückliche Verbindung zwiſchen
ſichert dieſen zeit

nbeſtritten marſchiert in deren
Riebeckplatz an erſter Stelle. Zwei

rſtens das Auftreten WilliSchurs mit ſeinem kleinen, aber äußerſt anſprechenden Enſemble. Zweitensdie ſtets beſonders ſorgſältige Auswahl der auf die dortige e wat pro
grten Filmſtreifen. Diesmal iſt's ein kleines Luſtſpiel von Vello Jacob
vhn „Zum Einſiedler“, das der übermütig-ſprühenden Laune eines grünen

und eines ſilbernen Brautpaares. die der Zufall in einem einſamen Hotel
zimmer zuſammenführt, und auch mancher ach ſo r
Stimmung Raum gibt. Wenn bezüglich des die
Filmwerkes in der Voranzeige

er Aufführung folgendenvon dem ſchönſten Filmwerk v
geſprochen

wurde. das je gezeigt werden lonnte, ſo werden alle, die geſtern deſſen
Schönheiten bewunderten, dieſes Werturteil rückhaltlos anerkennen. Kon
flikt“, ein 7aktiges Drama mit Amerikas größter Tragödin Priscilla
Dean in der Hauptrolle iſt einer der Filme, die über das große Waſſer
zu uns kamen, und dem man nur Bewunderung zollen kann. Neben einem
natürlich nicht amerikaniſchpackenden Jnhalts voller unheimlicher Geſchehniſſe
bringt er wundervolle Naturaufnahmen aus Nordamerikas grandioſer Berg-
welt. Der ſtaunende Beſchauer vergißt daß in jenem Lande der ſo ver
haßte Dollar regiert, und gibt ſich des gewaltigen Eindruckes, den ein ſolcher
Film von wachſender, phototechniſch geradezu glänzender Aufmachung ihm
vermittelt und unvergeßlich macht, gern hin.

Deutſchnationale Volkspartei. Auf die heute abend 8 Uhr
im Ev. Vereinshaus, Mittelſtraße, ſtattfindende Weihnachts-
feier der Gruppe Mitte-Oſt wird nochmals beſonders hinge-
wieſen. Gäſte herzlich willkommen.

Der evangeliſche Jugenddienſt (Zuſammenfaſſung der
evang. Jungmänner- und Jungmädchen-Arbeit) hat auf dem
Weihnachtsmarkt einen Verkauf guter chriſtlicher Schriften und
Bilder, die für Weihnachtsgeſchenke geeignet ſind, eingerichtet.

Für die Krippenſpiele in der Stephanuskirche ſind an
den beiden Vorführungstagen, Sonntag und Montag, Eintritts-
karten zu 30 und 50 Mark am Eingang der Kirche erhältlich.

Ein frecher Einbruch wurde in der verfloſſenen Nacht in
das Kaufhaus M. Schneider, Leipziger Straße 94, verübt.
Die Diebe drangen vom Dach aus durch das Oberlicht in den
Laden und ſtahlen Wäſche, Oberhemden uſw.

Ueberfahren und getötet. Geſtern nachmittag wurde Ecke
König- und Merſeburger Straße ein 7jähriger ulknabe von
einem Perſonenkraftwagen überfahren und ſo ſchwer verletzt,
daß er gleich ſtarb. Soweit ermittelt, ſoll dem Kraftwagenführer
keine Schuld beizumeſſen ſein, da der Knabe, der vermutlich den
Fahrdamm überſchreiten wollte, direkt in das Fahrzeug hinein
gelaufen iſt. Die Leiche wurde nach dem Südfriedhof überführt.

Selbſtmordverſuch. Am Freitag nachmittag verſuchte in der
Schillerſtraße ſich ein Student in ſeiner Wohnung durch Morphi-
umeinſpritzung in ſelbſtmörderiſcher Abſicht zu vergiften. Er
wurde in bewußtloſem Zuſtande der Klinik zugeführt. Der
Grund zur Tat iſt nicht bekannt.

Dann geße ich ins Stadttheater 7

Der Kleiſtpreisträger Paul Gurk hat ſoeben ein neues
Drama „Frantzius“ vollendet, das von der Jntendanz des
Stadttheaters Halle zur Uraufführung erworben wurde. Das
Stück geht im Laufe des Januars in Szene

gurnen. Sptel und Sport
Schwimmer Städtewettkampf Deſſau Halle

Am Sonntag findet erſtmalig Deſſan ein Städtewettkampf zDeſſau und Halle, beſtehend aus Zaſ und Einzelwettkämpfen, a 37

beſonders wären die großen Stgffeln über 10mal 50 Meter Bruſt und
Freiſtil, Schwedenſigffel über 25, 50, 75, 100, 75, 50, 25 Meter Freiftil, und
Lagenſtaffeln für Damen und Herren über 4mal 50 Meter zu erwähnen.

jedoch auch die Einzelrennen und das Waſſerballſpiel verſprechen (derſe
ämpfe. Zu dem Waſſerballſpiel ſtellt Halle 02 ſeine 1. Mannſchaft, während

S Wettkämpfe die beſten Schwimmer aller hieſigen eine am
tart ſehen.

Da Deſſau über ſehr gutes Schwimmermaterial verfügt, muß Halleſehr ſtrecken, um als Sieger aus dieſem Wettkampf hervorzugehen. J
punkt Sonntag 10,30 Uhr vormittags Hauptbahnhof; Abfahrt 11 Uhr.

Halleſcher Schwimmverein von 1902, e. B. Der Kaſſenausſchuß wird
durch Beauftragte in der Zeit vom 17. bis 23. Dezember bei den Mit
gliedern die Dur Beiträge einziehen laſſen. Am h den 22. Deember, abends 824 Uhr, findet im Vereinsheim Ev. Vereinshaus“ Mittel
traße, eine Vorſtandsſitzung ſtatt, zu der alle Mitglieder des erweiterten
Vorſtandes erſcheinen wollen. Die Weihnachtsſeier für die Mitglieder und
deren Familienangehörige wird am 1. Feiertag ab 4 Uhr nachmittags im
„Hofjäger“ abgehalten. Die 3 reshauptverſammlung mit Neuwahlen und
wichtiger Tagesordnung iſt au eitag, den 5. Januar im „Ev. Vereins
haus feſtgelegt.

Das Weokfer am Sonnfag:
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung.

Eigener Drahtbericht unſerer Schriftlettung.
Das geſtern im Südweſten der britiſchen Jnſeln

befindliche Teiltief hat ſich nach der Nordſee verlagert,
während in Südfrankreich der Luftdruck zugenomnmen
hat. Wir müſſen daher wieder mit der Zufuhr ozeg
niſcher Luft rechnen, ſo daß eine weitere Erwärmung
wahrſcheinlich iſt. Jm nördlichen Deutſchland iſt das
Wetter wieder froſtfrei, während aus den ſüdlichen
Landesteilen noch 3--4 Grad Kälte gemeldet werden.

Vorausſichtliche Witterung am 17. Dezember:
Wolkig, mild, zeitweiſe etwas Regen.

Sonntag Montog ſ dijenstay itiwoehſ Donnerstes frentog Sonnederd

71], Uhr 71]. Uhr 7 Uhr z 5 Uhr 7 Dur 7 i Uhr 3 Unr

Die e Die zNona Usa Joarng sten Uena lizz mirchen verzunkene reden
F. Nur Joernalisten in 7 Vnr
O flieg Holl. Peer Gyn

Tamtmche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
betr. die Erhebung von Beiträgen zu
den Koſten für den Ban von Klein-

wohnungen.
Auf Grund der Fs 1, 9, 9 a, 69, 77, 87 und 90

des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893
und des Abänderungsgeſetzes vom 26. Auguſt
1921 wird mit Zuſtimmung der Stadtverord-
netenverſammlung (Beſchluß vom 11. Dezember
1922) für die Stadt Halle feſtgeſetzt, was folgt:

s 1. Um der drohenden Wohnungsnot der
Arbeitnehmer vorzubeugen, errichtet die Stadt-
gemeinde Halle an der Merſeburger Straße neun
viergeſchoſſige Wohngebäude mit zuſammen
68 Wohnungen, die einen Koſtenaufwand von
204 Millionen Mark erfordern.

S 2. Zur Deckung der nicht rentierlichen
Koſten haben alle Arbeitgeber, die im Stadt
bezirk Halle mehr als 20 Arbeitnehmer beſchäf
tigen, zu den nicht rentierlichen Baukoſten Bei-
träge zu entrichten. Die Geſamtſumme der Bei-
träge wird auf 5 des nach Abzug der Landes-
und Gemeindepflichtbeihilfe verbleibenden Reſt-
betrages feſtgeſetzt, d. ſ. 137 700 000 M.

S 8. Die Beiträge werden erhoben nach der
Zahl der Arbeitnehmer, die der Arbeitgeber nach
der dem Veranſtaltungsplan 7) angehefteten
Nachweiſung im Stadtbegzirk beſchäftigt. Hier-
von ſind jedoch bei jedem Arbeitgeber 20 ab-
zuſetzen. Die Geſamtzahl der Arbeitnehmer, für
die Beiträge zu entrichten ſind, beträgt hier
nach 43 500.

Der Beitrag für den einzelnen Arbeitnehmer
ergibt ſich im Wege der Teilung des Umlage-
betrages in Höhe von 1387 700 000 (S 2) durch
die Geſamtzahl der Arbeitnehmer, für die Bei-
träge zu entrichten ſind, das ſind 43 500. Der
Beitrag für den einzelnen Arbeitnehmer beträgt
hiernach 83160 A.

S 4. Befreit von den Beiträgen ſind ſolche
Arbeitgeber, die nach dem 1. Januar 1919 zum
Bauen von Wohnungen für ihre Arbeitnehmer
aus eigenen Mitteln in angemeſſenem Verhält-
nis zur Zahl ihrer Arbeitnehmer beigetragen
haben. Als Nachweis der Leiſtung eines ange
meſſenen Beitrages durch einen Arbeitgeber gilt
auch der Erwerb und Beſitz von ſoviel Aktien zu
1000 der Kleinwohnungsbau-Halle-Aktien
geſellſchaft, ls der Zahl ſeiner in Halle be-
ſchäftigten Arbeitnehmer entſpricht, von der
jedoch 20 vorweg in Abzug zu bringen ſind.

g 5. Auf Grund beſonderer Vereinbarungen
können die Beiträge aus dieſer Bekanntmachung
auf ſolche Bauvorhaben angerechnet werden, die
der Arbeitgeber für ſeine Arbeitnehmer im
Jahre 1928 auszuführen ſich in rechtsverbind-
licher Form verpflichtet.

g 6. Die mit Hilfe der Beiträge (98 2 und 8)
errichteten Wohnungen ſind an ſolche Arbeit
nehmer der beitragleiſtenden Arbeitgeber zu ver
geben, die von der Wohnungsnot bedroht ſind.
Iſt die Zahl dieſer Arbeitnehmer größer als die
Zahl der verfügbaren Wohnungen, ſo erfolgt die
Vergebung nach dem Verhältnis der Beiträge
die von den Arbeitgebern der einzelnen Arbeit-
nehmer geleiſtet worden ſind

s 7. Der Plan der Veranſtaltung liegt nebſt
dem Nachweis der Koſten vom 20. Dezember
1922 bis 10. Januar 1928 während der Dienſt
ſtunden von 9 bis 12 Uhr vormittags im Woh
nungsamt, Techniſche Abteilung, Gr. Berlin 11, I,
Eingang Gr. Brauhausſtraße, zur Einſichtnahme
offen aus.

Einwendungen gegen den Beſchluß ſind binnen
einer mit dem Tage der Auslegung beginnenden
Friſt von vier Wochen beim Magiſtrat anzu
bringen. Die Friſt iſt eine Ausſchlußfriſt, ſo daß
nach ihrem Ablauf Einwendungen unberückſich-
kgt bleiben.

Halle a. S. den 15. Dezember 1922.

u

J

Linoleu

Arnold Troitzſch
T e p pi t t aus Deutsche und Orient- Teppiche

Smyrna Teppiche: Tournay, Velour,

Gardinen a Möbelstoffe e Tisch- und Divandecken

TapetenStückr Cocos-Teppiche Läufer, Teppiche

Jngenieur,
möglichſt gus der Braun
kohlenbrikettinduſtrie, mit
guter Büround Betriebs-
praxis, mit Ausſicht zum
Eintritt in die Direktion,
per ſofort geſucht. Ge
ſuche von un verheirateten
Bewerbvernm lückenloſem
Lebenslauf, Zeugnisab-
ſchritten Referen;en,Pho
tographie und Gehalts-
anſprüchen ſind umgehend
o nzureichen unt. 2. 9109
v d. Geſchaftsſt. d Ztg'

jungesGeſucht, Mädchen
mit guten Zeugniſſen für
Hausarbeit zum 1. Jan.

Königſtraße 22, II.

gtellen Geſuche 4

Halle an der Saale
Große Ulrichſtraße 1

Am Kleinſchmieden
Fernſprecher 6485 und 1585.

Axminster, Haargarn

Neue Muster
Große Auswahl.

Auf Grund der Verordnung vom 1. Dezember 1922 (Reichsgeſ.
Bekanntmachung.

ebenſo werden durch eine Abänderung des S 48 die Wochenbeiträge auf-
bzw. abgerundet, und zwar bleiben Beträge von 1--49 8 außer Anſatz,
ſolche von 50 und mehr Pfennigen werden nach oben aufgerundet. Ueber
die zu beachtenden Melde uſw. Vorſchriften, insbeſondere hinſichtlich der

Verordnung zur Kenntnis gebracht.

ausgeſchieden ſind, ihr aber infolge dieſer Verordnung wieder unterſtellt
werden, bedarf es für das Ruhen der Rechte und Pflichten bei ihrer Kran
kenkaſſe keines Antrages.
Tage der Verkündung dieſer Verordnung beſteht, und daß jene Rechte und
Pflichten bis zum Ausſcheiden aus der Verſicherungspflicht geruht haben.
Der Arbeitgeber iſt von der Meldepflicht für ſolche Verſicherungspflichtige
kefreit, wenn ihm die Mitgliedſchaft bei der Erſabkaſſe, an die er ſeinen
Beitragsteil abzuführen hat und daß Ruhen der Rechte und Pflichten bei
der zuſtändigen Krankenkaſſe vor Ablauf der Meldefriſt nachgewieſen
werden 2). Wer. die für ſeine Verſicherungspflicht maßgebende Ver
dienſtgrenze von 720 000 überſchreitet, ohne ſeinen Arbeitgeber oder
ſeine Stellung zu wechſeln, ſcheidet erſt mit dem Tage des vierten Monats
nach Ueberſchreitens der Verdienſtgrenze aus der Verſicherungspflicht aus

beſchluſſes ab Anſpruch. Auf bereits eingetretene Verſicherungsfälle hat

Vorausſetzung iſt, daß die Mitgliedſchaft am

Ausloſung von Anleiheſcheinen der 35 95

Sächſiſchen Provinzialbank,
H. F. Lehmann und der Landſchaftlichen Bank,
in Magdeburg bei Dingel Co., in Berlin bei

mit 10 bis 15 Millionen Mark zur Gründung
eines konkurrenzlosen Vnternehmens der

gesueht. Oft. u. Z. 9099 an d. Geschäftsst. d. Z.

Junger Glaſergehilſe
(Weeiſterſohm ſucht Stel-
lung in Bauglaſerei. Off.

Bekanntmachung.
Blatt Nr. 79) iſt die Kaſſenſabung durch Nachtrag X in der Ausſchuß Vrovinzialanleihe der Provinz Sachſen vom Wie g richäſre
ſitzung vom 15. Dezember A922 wie folgt geändert: d Jahre 1888:

W g 2 wird die Höhe der Verſicherungsgrenze für Angeſtellte auf 13 s Z. W t u 3 w. S S Dwäring. hieustmädehen,

790 000 feſtgeſetzt. „KöchiJm S 19 Abſatz I Satz 2 (Faſſung vom 29. September 1922) wird 34, 35, 36, 37, 39, 41, 42, 43, 44, 45, z t e
die Zahl „560 durch „1800 erſeht, ſo daß es vom Grundlohn heißzt: 47, 48, 49, 50, 51, 52, 58, 54, 55. 56, 58, uſw. ſucht man durch
„bis 1800 für den Arbeitstag.“ Die Aufſtellung der Lohnſtufen im 59, 61, 64, 65, 66, 67, 68, 69, 73 74, 79, Inſerat im
Abſatz J wird danach wie folgt abgeändert: 80, 82, 84, 85, 86, 87, 90, 91, 92, 94, 95, Tageblatt, Koburg.

b e. 96, 97, 98, h 106, 107, r M J. Tgl. 30000 Lerer. Leile 20 I
Der 285, 286, 288, 289, 292, 294, 7, 299, 301, 7 XFür den Arbeitstag 4 Für die Woche Für den Monat öchentl. Grund 6302, 303, 306, 309, 310, 311, 314, 317, 319,z Denen ihn 820, 321, 822 über je 200 Mark. Verſchiedenes

S 7 7 3 3 71 m e 19,dis a sel, 825, 829, 888, 885, 888, 889, 840, 844,
7 0 845, 849, 850, 1044, 1045, 1052, 1058, 1068, 8L li tgelt 5 2z u e120.01 240, 720,01 1440, 300001 6000, 115.20 240, 209,4. 240,0 860, 1440,01 2160, 6 000,01 9000, 172,80 360, 1229, 1234, 1237, 1240, 1248 über je 500 Mark. etwas xu Kaufen

60 620.- z rn Buchſtabe C Nr. 1560, 1577, 1590, 1592, sueht, etwas zu ver-P ecet Zeeg S 1601, 1698, 1890, 1605, 1606, 1607, 1610, Fanfen vat, einestel-
s u 576.- 126 1611, 1616, 1619, 1629, 1684, 1687. 1689, e n2 1299 15600 1661, 1662, 1762, 1760, 1770, 1771, 1775, r m10 1500,01 u. mehr 9000,01 u. mehr 37600,01 u mehr 864, 1800, 1780, 1782 1958, 1959, 1961 über je 1000 M nutzt mit bestem Er

i it d 18. Dezember 192 4 folg unsere in denDie vorſtehenden Aenderungen treten mit dem s Buchſtabe D. Nr. 2161, 2163, 2169, 2181, Kaufkräftigen Krei-
in Kraft. je Bei 2244, 2248 über je 5000 Mark. sen umfassend ver-Weiter wird 52 der Kaſſenſatzung dein abgeändert, datz die Vei Rückzahlung vom 15. Juni 1923 ab: Jn breite Hallesche Zei-
träge ſtets für volle Kalenderwochen erhoben oder zurückgezahlt werden, Merſeburg bei der Provingialhauptkaſſe und tung Besteſlungen

nimmt dieGeschäfts-
stelle Hallo- Saale.
Leipzigerstrabe61/62

entgegen.

in Halle a. S. bei

der Kur und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen
Erſatzkaſſenmitglieder, bei letzteren auch wegen der von ihnen zu ſtellenden Darlehnskaſſe.
Ruheanträge, werden nachſtehend die einſchlägigen Beſtimmungen der Merſeburg, den 9. Dezember 1922. c 2, 5ç„

Der Landeshauptmann der Provinz Sachſen. Feld
Für Mitglieder von Erſatzkaſſen, die wegen Ueberſchreitens der ge eld graueſetzlichen Verdienſt- oder Einkommensgrenze aus der Verſicherungspflicht B us enKapitalist u. Tuchhosen

sowiekindleder-Schuhefür
Maänner, Frauen und
Kinder finden Sie stets
in grober Auswahl zu
billigsten Preisen im

Automobilbranche

2
(S 6). Mitglieder, deren Grundlohn danach die bisher bei der Kaſſe vorgeſchriebene Höchſtgrenze überſteigt, haben auf die ihrem neuen Grund mit e vertrriurg
lohn entſprechenden köheren Kaſſenleiſtungen erſt vom dreiundvierzigſten u Alleinver rekung Pidel,
Tage nach dem JInkrafttreten der Satzungsänderung oder des Vorſtands- tadelloſer Sache. Sebr gr. Verdienſtmöglichkeiten Miteſſer, Flechten

ſowie

4 Stellen Angebote M Fartlewaron Haus,
22. Schülershot 22.

r

lte Weltfirma
vergibt an arbeitsfr., tücht. Herren

monatl. Zuſchüſſe u. Umſatzprämten. 100 Mille derſchwinden meiſt ſehr
die Aenderung des Grundlohnes keinen Einfluß 10). Für Beſchäf Sia a e r r Hues wenn man des daun
tigte, die zur Mitgliedſchaft bei der Ortskrankenkaſſe verpflichtet find. und T Vo jer. Berlin W. 35 tfür die jeßt ein höherer Grundſohn in Betracht kommt, als der bisherige Tuoiſere 37 uhöchſte Grundlohn der Kaſſe, haben die Arbeitgeber bis zum ſunger Kontori ſt i n en W
30. Dezember 1922 kie zur Berechnung der Beiträge erforderlichen An weicher verfett in Stenographie u Schreibmaſchine Zuckooh-Crome naqhſt reiche

zu machen. Reging iſt und ſchon in Holzhandlung tätig war, SGroßartige 2Der Vorſtand der Allgemeinen 9rtkrankenkaſſe. e de See et eher gern m e enK. Kleemann. Vorützenderx. MonIſeld. Holahandlung, Halle a. S. ne
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Halleſche Zeltung“, r für die Provinz Sachſen, für Finhalt und Thurmgen. Sonnadend, den 16. Dezember 1922.

Sſintergarten. ſo
Jeden Sonntag ab 4 Vhr
Gr. Kavaierhail.

Verstärktes Orchester,
Modern. Inealernntag, abds. 71,

Ilons Lisa.
ntag, abends 71
eJ ournalisten.

glla Theuter
zntag. 3322 7

Das gr. Weinnachts-
Programm.

Schultheiss,
Merseburger Strabe 10.

Jinähund. Heute Sonnadend: Der er. Adend
mm. Kiito Rouge ä'Evpagno!b in Kenntay 4 Unr Konzert 8-ünr- fur
age. Welt-Fanorama,

ig, Gr. Ulrichsetr. 45 l.za z Rievevekplats. Herrenehiemsee
machtvolle Filmwerk Moskau
„Konſſikt“ Berehtesgaden
Prieci la Dean Alaeka

6 el pir Willi edurPen, a rn 422r ind ngtsed. Seehseher
ch Benno Jacobson Geschiehts-Vereln.en er Wegen Erkrankung desiitg.. bir. Willi Seber. Geheimratss e h Afer

erit muß der Vortragz verschoben werden.a J
2 gonntag 4 Uhrrik Nweinilſags honrert e

lnarm Orchester anter 150-tr. l u leitung des Ober- im Uns -Hote
nusikmeigters ener. am Riebeckplatz. neben Apollo

„,„Z„„„ZATT
a 7 cv T Zum Weihnachtsfest

e empfehle ich meine

wo irifuosenm I ersfklassigen Spirifuos
und und biköre.

Garantie für gleiehwertige
Qualitüten und trotzdem10 h billiger.

e. 2251 A. W Friedrich, Hale,,

e cadentrale 14. Toel. Ci eeeeche t ä Handſchuhe h
Krawattenr Art. Sie nirsger,
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W III CGrößte Auswahl. Billieete Preise.gettstoſien, Matratzon, Kinderwegen,
Reform Unterbetten, Steppdecken.

Auf Wunsch bequeme Teilzahlung
Alleiniges Spezialgeschäft am Platze.
arm Paris, Halle a. S.,

Ulrichstr. 2. EingangSinn iſi T
c

r

Münchener Kunsthandlung
benötigt dringend

Perzer
inyn ſiehe

Kolims- ete. Gemälde
guter HMeilster.

zu höchsten Tagespreisen.
Welorigo Barzahlung. Btreugste Diskretion.

Luxussteuer wird äöbernommen,
Filoferten unter G. 5301 an die Ge-
schäftsstelle d. Ztg.

Oberhemden nach Maß
Sitz garantiert. Prima Stoffe.
Frau Helene Martini,Bielefelder Wäſche Direetriee, Böckſtraße t.

ir bitten unſere Leſer eree alle EinkanieCionnigen Beioraungen nur bei den Fuſerenten
er „Haueichon Zehnng vornehmen zu wollen.
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Hamburg

TIIDENDDDEEEEEEEEEEEEEfffffROVAI MAII LINE
Köwisl- Pugliszohe Postdampfer-Linie.

S Reg eimaoiger besehleunigter Post-, Pagsagier- und e n uenne

S Postdampfer „Orduna“ 19. Dezbr. Postdampfer „„Oren“ (Neubau) 3. Januar.
Vorzügliche Einrichtungen tür Passagiere 1., 2. und 3. Klasse.

a

Hew Vor
Brasilien

z Postdäampfer Andes“ 22. Dezbr.
von Southampton

Postdampfer Arlanza“ S. Januar 1923.

La Plata

Alaterdamm 39

Regelmäbiger Frachtdampfer-Dienst von Hamburg naeh
Brasilien Westindien Westküste Amerikas.

Nähere Auskunft erteilen:

ROVAI MAII- LIMX E. G. m. b. H., Hamburg.
Telephon Nordsee 4030 31., Elbe 1365

sowie dere a Braseh Rothensstein. Halle. m r Straße 6 e.
fraeht: Venthol sSandtmann, Leipaig. Brühl

e

V IICCC S I Aenderungen vorbehalten. ſinnei Tun

4 Ju hervorragendſten
Jnſtrumenkte und
Künſtlerplakten

rammophon
Gust. Uhüig.,

H alle a. S., untere Leipziger
Straßtze,

Größkes Lager der Provinz.S

kaufen Sie zu Orig. Preiſen bei

Polstermöbel

Dehorationen

Max Born,
Gr. Branhansstr. 14.

Tel. 2467

rauen

in Frieöensqualität

ken T

e
9
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Engelharöt
Caramel-Vollbier

alkoholarm paſteuriſiert
Der Hausfrau Stärkung
Der Kinder Kräftigung
Des Vaters Erſriſchung

Ueberall zu haben

bh ää I Wäſ r dm Herſtellg. d. Wäſche. 1000 Abb.

e und 366 Schnitte.5 Das Buch der Hausſchnelderel, wertvoll far C rnende,
Cehrende und im Schneidern
Geäbte.

Das Buch der Puppennier
dung e läutert die 5elbſtbeklei

dung aller Arten von Puppen.
Schnitte ſind beigel.

Das Stricken u. Häkeln von
gacken, magen u. Schals, mit
großem Schnitibogen.

e

leberall
erhält

lich

Ausführl
Ver

zeich
niſſe

umſonſt

oder

vom

C
Vertas Otlo beyer, Leipzig S
oſtſcheck-Konto Leipzighe

Verkauf der BeyerSchnitte
M. Schneider, Halle'Saale,

Leipziger Straße 94.

r

CUNARD III
„Mauretania“2nnelleter Dampfer der Wolt

ßegemiesige S

und Frachtlinien nach

allen Weltteilen.
DIREKTE LiNIE

HamburgNEW VOoRE
mittels

Doppelschranben Passagierdampfern.
XNXäüechste Abſfahrten:

Neuer Postd, „Albania- 22. Dez,
Oelfeuerung 8 000 TonsKajüte 4 180. dritte Klasso

Neuer Posſd. „Antonia““ 10. Jan.
Oelfeuerung 156 000 Tons

Die Dampfer besitzen Kühlränume zur Auf-
bewahrung leicht verderblicher Güter.

Günstige Gelegenheit auch zur Roise nach
outhampton: Kajüte E 3.19.

CUNARD. ANCHOR UNO
ANCHOR-DONALDSON-LINIEN.
NMächste Adſahrten der Post- and Schnelidampfer
von Cherbourg und englisohen Häfen nach
Boston „Albania“ 21. Dez.New Vork Tyrrhenia“ 23. Dez.
New Vork „Berengaria“ 23 DerBoston Knäonia“ 28. Dez.
New Vork „Cotumbia“ 30. DezNew Vork „Carmania“ Dez
New Vork „Albania“ 3. JanNew Vorx „Samaria“ 6. Jan

Wegen Passagen u. Frachten wende man sich an
Lunarg See Transport Geseſschant

HAMBURG. vener t e e 5
oder an

Max Lippmann, Halle a. S.,
Volkmannstr. 4, Telephon 5271,

Aenderungen vor behalten
Hamenhandtaschen

in nur solider Ausführung.
Aktenmappen. Sehaolmappen, Britef-
tasehen. Zigarrentas chen. Geld-

seheintasehen, Reisetaschen emptiehnlt
Max Fischer, Sattlermeister,

Mittelstraße 2.

Gebrüder Bethmann Halle a. S.
Werkſtätten für Wohnungskunſt o Große Steinſtraße 79/80

Hervorragenöe Ausſtellung neuzeitl. FJimmer- Einrichtungen

nach Künſtlerentwäürfen, mit beſonderer Berückſichtigung der Jweckmäßigkeit, Geöſegen
heit und Formenſchönheit, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe.

Beleuchtungskörper Teppiche Stoffe Vorhänge Nnutike Möbel.

Oelsardinen,

kischkonserven

größte Auswahl.
Karl Pfeiffer,

Beumarktüsehnalle,

Geistatraße 33.
Ecke Albrechtstraße.

Ein guterhaltener Stuhl-
ſchlitten und eine Kinder-
ſchaukel aus beſtem Mate
rial, geeignet als Weih-
nachtsgeſchenk, ſofort zu

verkaufen.
jDorotheenſtraße 9, II.

BREIIMER)
h

r r Stragose 13.
Umarbeitungen. Moderniſſeren, Repa
raturen von échmuckſachen, ſowie An

fertigung fugenloſer

Trauringe
liefern preiswert

Gebr. Thielemann,Goldsehn flede-Werkotats.
Hackebornſtraße 4 a.

Ankauf von Gold u. Silber-Bruch.
wen

Diolonn
in allen Stärken, Farben und Mustern.

Tapeten-Rapsiäülber,
Große Steinatraße 82.

Reparaturen und Neubesohlen
prompt und zaaehgemäss.

Max Fricke,Holzschuhfabr- K,
Trothaer Strasse 69. Fernsprecher 3385.

Dringende Weihnaqhtsbitte
für die

Kleinklinderbewahranſtalt 6t. Georgen
zu Glaucha.

Es ſind 60--70 arme kleine Kinder zu beſcheren.
und die Not iſt grgs Kleider, Schuhwerk, Nahrungs-mittel und Geld zur Erhaltung der Anſtalt ſind

dringend nötig. Milde Gaben werden erbeten an
Paſtor Witte, Mittelwache 7.
Witte, Paſtor an St. Georgen. Pottel, Rendant,

Geschäfts- Kuverts
prima Qualität größere Poſtenerſt iswert abzugeben.Geoetbenrat. Tel. 2016

e e



Halleſche Zeſtung, Candeszeſtung kür die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen. Sonnabend den 16. De 2722.
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Das Musik-Instrument für Jodes Heim Musitkalten, Muslkbüeher. S San

S 7 N recheilektromophon Lauten, Gltarren, Mandolinen usw. See Tagen
Eiettr. Antrieb, elektr. Selbataussehalter, geräusehloeer Gang. Reinor voller men geſtotſang Für alſo Stromarten bei geringstem Stromverbrauen verwenädbar. Grammophon-, p arlophon-, Beka- u. Isi-Platten S ſah ew

7 v ſch, ſtahlen ao e 5o J C ſäcke undEm alle Geschirr Slöcke. Schirme. Louis Böker, Haſſca.s. efür de Hausfrau ei rz Telephon 6688 Leipziger Str. 7 ch den Diebempfehlt in großer Auswahl en, 9 Handtaschen Kri n R mneider hat8 Max B n Porzellan Steingut n auege3 52 Nicke 22S Max Bolgor, vestr. 50/ en. Bernsteinspitzen. an. inzgerer. a. Heldscheintaschen. r eder ung rn e

die S eehl eines Sachönsten Welhmachts-Geschenke sind Ringe, G 0 L alte 7 Die neuszeitliehe W ren an, diee e Zahna zen Photographie9 veilebe man preiswert u. vortellnaft Laut bei S b 6 r U d vwirklieh m m Preisen in e nR VoSsS Jawelier and Colärehmied, e tertigt 5 u be ao 9 Leipzigerstr. P atinbruch W. Me VeT, Gr. Märkerstr. 3, II, recutr. 15. Pieperhoff. rel 671 8 die Rechte ſoxegenüber Helmbold Co, 5 am Markt. Geöffnet 9--7 Uhbr, Sonntags 9-12 Uhr. An den Fenntagon vor Aen Fest von 10-—6 Vrr n K r men

Empfenle passenge Weinnachts beschenke: 7 d M rüger gege eehe 53 Il 14 KorbmöbelBrotschneidemascninen, sowie praktische o TU. JenArtikel der Haus- u. Küchengerttebranche zu sehr vorteilhaften Preisen S olzeiberichtBartels Beck T in großer Auswahl vorrätig n dvent ind Karl Schmidt. Telephon S. 7 n m h 7 Theodor L hr, h 9 e
then, 15 eminar)

3 r un h un Soela z Waihnachten: en 7ren Tr en. eh zahle tateäenh io höcheten Preise tär V ſerufes üB Briefmarkenhandlun bolc Se „Flaum Gegenstände u. Brucn K e henM h 8 wo n a u n m a n n Bargold zahle ich auch bei den größten ReifeprüfungnaALLE a. S., Krausenstrasse 2, W ee Kleino Vlriehstraso 36. Willi Mäller, oS Wollen Sle Ihren Weihnaehtadedartf T g i i9 willig kaufen. so mässen Sie mit e W 1 m K a u Verkauf Altertümliche Möbel n m
0z Rohprodukten zu Edolmetallen r 23 an M gung Bilder. Meiner Porzollane, ignren, 5 o R

K. Strauhso Brennetiſten sie Zur He h Trri e Anäee e.a Telephon 2281. Sparmann, Uhr mache r, m nen a v a kauft u voben Preison befindet ſich
S Kotenlose Abholung Karte xenügt. Gr. Steinstrasse 47. rAten entnehme. E. Vr ohlinski, K e in

J Ken BundeUsterwald Werke, Halle a. S. Weihnachtsgeschenke KORSE T T S
x Parprnt Postetrase in prima Qualitäton und tadere Spezialgeschäft für Bürobedarf u Lususesehreibseuge wer b h x„Ideal“- und „Frika“-Sohreib hi e K tth R Uerpächte8 e e e Srieftaocken Au W o c. d U all 2 Marmor orSe aus X a e n 9 welchem Te
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T 3 S Fo Reinhold Kochempfehle ich: Hof ikalienh Vachaofmusikalienhandlun cAluminium-Kochgeschirr Gegr. I. Me Promengge Forura uss eelektr. Bügeleisen Klaviere, Sprechmaschinerr] F Err-Wandkaffeemühlen Poststrassse 3. Moeiſiterat Se aSrotsehneider, Fleischhacker S SGaskocher, Wringmaschinen 2 Platin-, Gold- z Reizenge Weinnachisgescdonſo 2

Wirtschaftswagen ein Uhren, Gold- u. Silberwaron KertoffelRodelsehlitten, Sehlittschuhse. 3 Silber Bruch 1 kaufen Sie gut u. preiswert dei S äg uf. Undenhahn, Hönlgstr. 6 r z S. Sehraut HunaeeV. Emil Poenitseh junm., Iaaritplatz [3 (Bebe Talamistrabe) t e un e un n
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Neueſte Winterſportmeldungen
Der Unterharz iſt völlig ſchneefrei. m Oberharz

dagegen, z. B. in Andreasberg, Braunlage, Torfhaus liegt eine
Schneedecke von 30--40 Zentimeter bei ungefähr 1--2 Grad
Kälte, ebenſo in Hahnenklee und Clausthal.

Am 26. Januar bis 2. Februar wird in Braunlage die
deutſche Skimeiſterſchaft ausgetragen.

Schreiberhau: 1 Grad Plus, 75 Zentimeter Schnee, klar,
Ski- und Rodelbahn gut. Krummhübel-Brückenberg: Bei leich-
tem Südweſt 1 Grad Plus, etwa 1 Meter Schnee, Skibahn gut,
Rodelbahn ſehr gut, ruhig. Schlingebaude, Hampelbaude, Prinz-
HeinrichBaude, Schleſierhaus: etwa 1 Grad Minus bis 2 Grad
Plus, 2 Meter Schnee, Südweſt, leicht bedeckt, Skibahn gut,
Rodelbahn ausgezeichnet. Neue Reifträger-Baude, Neue Schle-
ſiſche Baude: 1 Grad Minus, 2 Meter Schnee, klar, Ski- und
Rodelbahn gut.

Bad Flinsberg (Jſergebirge): 1 Grad Plus, etwa 75 Zenti-
meter Schnee, klar, Ski- und Rodelbahn gut. Jſerkamm: Bei
2 Grad Minus etwa 2 Meter Schnee, Bahnen gut.

winter im Rieſengebirge
Von den Bauden iſt diesmal zu berichten, daß gegenwärtig

in der Neuen e Baude eine Jugendherberge her-
gerichtet wird, was freudig zu begrüßen iſt. An der Fertig
ſtellung der neuen Reifträgerbaude (Deutſchböhmehaus) wird
noch eifrig gearbeitet, ſo daß in Kürze die Einweihung ſtatt
finden kann. Die neue Baude, deren Lichter weithin ins
ſchleſiſche Tiefland leuchten, iſt bereits an das Fernſprechnetz von
Schreiberhau angeſchloſſen. Das neue Schleſierhaus, in der
Nachbarſchaft der Rieſenbaude auf ſchleſiſchem Grund und
Boden errichtet, iſt auch im Winter geöffnet und übt eine ſtarke

e

Anziehungskraft auf die Gebirgsbeſucher aus; es iſt mit Zentral
beheizung und elektriſchem Licht verſehen und bietet in der
nächſten Umgebung prachtvolles Schigelände. Der Betrieb in
der Neuen Schleſiſchen Grenzbaude, die in der Nachbarſchaft der
böhmiſchen Grenzbaudengruppe an der Chauſſee Schmiedeberg
bzw. Landeshut--Aupagrund errichtet wurde, iſt dieſer Tage er-
öffnet worden. Hier haben ſich die Schmiedeberger Schiabteilung
und die Breslauer Schiläufer eigene Unterkunftsräume geſichert.
Unterhalb der neuen Grenzbaude baut nun auch die preußiſche
Finanzverwaltung ein Zollhaus.

Sonſt iſt aus dem Gebirge noch zu erwähnen, daß die neue
Kreischauſſee Heinbergshäuſer-Raſchkenhäuſer-Brotbaude fertig-
geſtellt iſt und eine an Schönheiten reiche, vier Kilometer lange
Gebirgsſtrecke dem Wagenverkehr erſchließt, ſo daß nun auch von
Seidorf her Autos bis zur Brotbaude fahren können. Jn Hirſch-
berg iſt an der Gnadenkirche mit den Schachtarbeiten für das
große Weltkriegs-Gedächtnismal begonnen worden, das die ehe

Winterſportler ſo vertraut klingen wie Kitzbühel, Kufſtein, der
Arlberg, Obladis, Seefeld, Ehrwald, Lermoos, Reutte, Jnns-
bruck mit Jgls und Steinach am Brenner, melden denn auch,
daß ihre Bahnen für Rodel, Bob und Schlittſchuh neu herge-
richtet und ihre Berghänge und Gipfel in tiefen Schnee gehüllt
ſind. Ein kleiner, mit Originalzeichnung von Hugo Grimm ge-
ſchmückter Proſpekt, der koſtenlos gegen Portoerſatz (K. 80) vom
Tiroler Landesverkehrsamt, Jnnsbruck, zu haben iſt, gibt nähere
Auskunft.

u W ntierſegelflugwoche in St. Andreasberg
ſchreibt die Flugleitung: Jn der Preſſe iſt darüber berichtet
worden, daß über die Winter-Segelflugwoche St. Andreasberg-
Bad Lauterberg vom 26. Januar bis 6. Februar 1923 myſtiſches
Dunkel herrſche. Daß das nicht der Fall iſt, erhellt aus den

zahlreichen Anfragen und Anmeldungen aus dem ganzen Reiche
maligen 5. Jäger und die Angehörigen ihrer zahlreichen Erſatz-
formationen ihren gefallenen Kameraden errichten und das eine
Zierde Hirſchbergs zu werden verſpricht. Die R.-G.-V.Orts
gruppe Brückenberg macht den Zugang zum Hohen Stein
wieder gangbar. Die Wagenzüge der elektriſchen Hirſchberger
Talbahn fahren ſeit einiger Zeit aus Gründen der Betriebs-
erſparnis durch die Hirſchberger Promenade.

an

und aus dem Auslande. Die Jdee, eine derartige Winterſegel-
flugwoche im Oberharz zu veranſtalten, iſt auf den Deutſchen
Rodel--Bund im Zuſammenhang mit dem Skiklub St. Andreas-
berg, der Hannoverſchen Waggonfabrik, dem bekannten Aero-
nauten Hauptmann Hildebrandt und dem Rhönflieger Mertens
zurückzuführen. Es handelt ſich nicht etwa um einen Wett-
bewerb, der der Rhön und anderen Plätzen Konkurrenz machen
ſoll, ſondern um eine zwangloſe Vorführung von
Hängegleitern, motorloſen Flugapparaten und Segelflugzeugen,

Deutſche Eishockeyſpieler im Auslande.
Sporkklub beabſichtigt mit ſeiner

Wien und Budapeſt und von dort aus

Folge geleiſtet werden.
Winter in Tirol. Ein richtiger Sportwinter hat eingeſetzt

einige Grade unter
deren Namen dem

mit viel Schnee und gleichmäßiger Kälte
Null. Alle die bekannten Winterplätze,

Der Leipziger
1. Eishockeymannſchaft

Februar eine ausgedehnte Auslandsreiſe, die ihn zunächſt nach
nach Stockholm und

Finnland führen wird. Der Einladung zu dieſer Reiſe, die ſchon
vor einiger Zeit erfolgte, dürfte aller Wahrſcheinlichkeit nach

im

fabrik

die dazu dienen ſoll, durch den Winterſport das Jntereſſe aller
deutſchen Bevölkerungsſchichten auch in den Wintermonaten au
den Segelflug aufmerkſam zu machen und. den Fliegern die Mög
lichkeit zu geben,
neten Geländen zu unternehmen.
Flugwoche iſt, geht daraus hervor, daß die Hannoverſche Waggon

ihren Weltrekordapparat „Vampyr“
Dipl. Jng. Martens
Franzoſen Maneyro
3 Stunden 21 Minuten Flugdauer anzugreifen.

auch während des Winters Verſuche in geeig-
Wie groß das Jntereſſe an der

entſendet und daß
gewnt iſt, in St. Andreasberg den von den

in England aufgeſtellten Rekord von

III
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Bahnhofs-Hotel
u. Pensionshaus, Braunlage

Fernruf Nr. 18.
Gam nahe am Bahnhof sowie unweit des Waldes

gelegen, von Wiesen begrenzt.
Gute Fremdenpension. auch für Touristen sehr zu
empfehlen. Vorzügliche Verpflegung Mäbige Preise.
e o Elektrische Beleuchtung o Zentralheizung. o o

Sommer und Winter geöffnet.
Besitzer: Herm. Roßkamp.

la Schneeschuhe
Für den Wintersport

Rodelschlitten
empfiehlt

Schittschuhe

Sporthaus Julius Bacher
Halle a. S.

Fachmännische Bedienung,
Leipziger Straße 102.

Nach weislich Verkehr vornehmster Kreise

Pidel,
lechten

eiſt ſehr

nenwenn bal HarzDur. rn
Unmittelbar am Hochwalde u. Burgberge.

Anerkannt gute Verpflegung. Mäbige
Preise. Behagliche Gesellschaftsräume.
Zentral- u. Ofenheizung. Elektr. Lieht.

Das ganze Jahr geöffnet. J
C

Hauptstraße Friedrichroda Fernrut 19

Haus ersten Ranges
Das ganze Jahr geöſtnet

Treftpankt der guten Cerellzebaft
Vollständig neu renoviert Central -Heirung

Kurkonzerte Raeunions

S

e

Das ganze J ahr

geöffnet
BACCARA

ROULETTRB
Mnimum 300 H, Haximun 120 000 H.

Ausk äntte äber Reiseverbindungen
per Bahn (Schlafwaeen), Splel-

regeln usw. erteilen das Verkehrs-
bureau und die Vertretungsbureaus

des Kasinos
Dampferverbindung

ohne besondere
Paßsechwierigkeiten

Montag u. Donnerstag
62UhrabSwinemünde
Man abonniere auf die „Kasino-
Zeitung. Probenummer und Bro
schüre in acht Sprachen gratis

Auskünfte erteilt
das Verkehrshüro des Kasinos.

C Braunlage (Oberharvz).

Hotel Viktoria
Restauration.

Meuer Besitzor Albert l iedtke, langjähr. Küchenmeister.

Eigene Konditorei o Mitten im Ort gelegen.

Konnvert e.
Pension mit vorzügl. Verpflegung o Weine
u. echte Liköſe o Sommer u. Winter geöffnet.e 17 o Dampfheizung o Elektr. Licht.

er

Haus
Dämling,

Braunlago.Voruehmes Erholungshbeim.

Berücksichtigung V.
Dinat. Nur christliches

Puhblikum.
Fernsprecher Nr. 25.

Schwester
Leni Dümling.

Haus Bechler,
Braunlage,
Villenviertel,
Ramsenweg 3.

Fernsprecher 46.
Vornehme Familienponsion

Das ganze Jahr geöftnet.

Ausgang direkt in
den Hochwald. Diele.
Zentral-Heizg, Bad
Elektr. Boleuchtung.

Sport Artikel
für

Fußball-, Tennis
Hockey-Spieler, Rad

fahrer, Ruderer,

Turner Leicht
athletik u. Touriſtit
empfiehlt in grotzer Aus

wahr ſehr preisweri
H. Schnee (achi.

A. F. Fbermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84

h

Sſfeiaonzüge nach Norwegerform
M

WDincſj achten Hoppe's Hotel Mahbe der Fporianlagen:
aus imprägniertem Schilfleinen und Pension ore h hLoclenjoppen für etitouren I Waläfrieden 0DDe s le

4 Sehilerke (Harz).befferumſiänge „Sfla IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII und Pension,mit Arm freiheit enönzt r Sutenſdait kür Sohierke, Brauniage.
fertigen meine Werkſtätten in Wer Por 9 2i Fernsprecher 37bewährter Arbeit ſeit langem an Das ganze Jahr Das ganre Jahr geöktnet. v

geöttnet. do n nW aſer SlIbe, Leipzig, onleles Haus. Feinbürgerl. Haus.Kolonnadenſtraße 23 Fernruf 729 Zentral-Heizang, rrhehe Lage. Teiektr. Lieut. Telephon 6. Da g anNah p ganze JahrW m nen a Tel. Nr. 1. Tee re gsöffnet.r bſiten unlere geehrten Leler, waldftie 52nur be unſeren inſerenten einzukaufen. Bes.: O. Hoppe- aldtfrieden, Schierke n

900000000000000

Das Offerte dlatt für alle 9
gaſtronomiſchen Betriebe H

Umfangreicher
Stellenmarkt

Zahlreiche Verkaufs und
Vervachtungsangebote

Abonnements durch
jedes Poſtamt

vierteljährlich Mk. 30.
Anzeigenpreis Mk. 165.

kann vom Skiläufer erſt richtig gewürdigt
werden, wenn er mit einem Sttefel
ausgerüſtet iſt, der ihm eine reſtloſe
Freude ermöglicht Unſer Ski

ſtiefel iſt der beſte. o Auf der
Nannheimer Fachausſtellung

erhielten wir für unſeren
mMwosSkiſtiefel die Go.d.

Medaibhe und ſeit ſeher
bevorzugen halliſche
Skiläufer unſer

Erzeugnis.

Unſer Mw-Ski“iefel hat folgende Vorzüge:
Hanögerroeitet in braun und ſchwarz, Aiaska-
Sportleder. Zwiegenäht wit durchgehender
Sohle. Verſtärkte Kappe für die Bindung.
Waſſerdicht. Mit allen Vorzügen der Meiſter

arbeit.

Wer ſofort beſtellt, kann
noch auf alte Preiſe rechnen.

Mitteldeutſche Werkſtätten
G. H. Thieme, Halle (Saale'),

Oleariusſtraße 5 (dicht an der Marktkirche).

n

bar Alenancler-Sprude
aus den Quellen von Bad Sulza in Thüringen

GSeneralvertrieb fur Halle u. Vmg.
August Dilcher, Halle a, S.
Goethestrasse. Telephon 2253.



Für die vielen Beweise aufrichtiger Liebe und Teilnahme bei dem Heimgange
unserer teueren Entseblafenen

kruu Oberamtmann Iulse Bleler
geb. Richter

sprechen wir im Namen aller Hinterbliebenen nur hierdureh unseren herzlichsten
Dank aus.

Rittergut Storkan u. Reinsdorf, im Dezember 1922
Thimey u. Frau.

Die
Ankaufs- und Verwertungsestelle

für

uwwelenu. Edelmelale
der

Iuweliere, Gold- und Silber-
schmiede von Halle und dem

Reg Bez. Merseburg

befindet sich

Landwehrstr. 7
im Laden des Herrn Juwoeliers

Grzimbke.

Ein neuner, großer Goe the-Roman!
Albert Treutini

G O TIRIBE.Der Roman von ſeiner Spwegeng2 Bde. m. 400 u. 385 S. Grundpr. geh. 7 M. geb. 10 M.
Der „Kunſtwart „Das ſtärkſte Erlebnis des Geiſtes,der Seele, der Sinne, der Perſönlichkeit. Das Stirb und

Werde einer gewaltigen Natur, Nie habe ich von Goethe ein
ſtärkeres, tieferes, erfüllteres Bild geſehen als dieſes.

Paul Schultze Naumburg: Kultur arbeiten.
Der neuen Ausgabe in 3 Bänden, 1. Band:

Die Sengene der Landſchaft durch den Menſchen.
471 S. er Format auf r graig mit725 Abb. Grundpreis geh. 10 M., a 12.50 M.„Wenn jemals, ſo iſt hier S e Naumburg daz kulturelle

Gewiſſen Deutſchlands.“ (Berl. Tgbk.)

Verlag Georg D. W. Callwey-München.

FALILEA. S.
Gr. Virichstr.10
NURmaria T OuR
Teppiche usw.

Tapeten Linoleum
t Laäufer-Vachstuch
Decken aller Art
KokosläuferuMatffen
FelleMöbelstofter

800
Beſichtigung ohne Kaufzwang

eher i8 n 55 nen

Brillanten, Gold
Silber PlatinBruch,

alte Zahngebissezahlen die höchsten Tagespreise
Ankaufstelle für Edelmetalle

Siegel C o.Niemeyerstrasse II
Bingang Landwehrstrasse,

Prifungen und Schätzungen
r Kostenlosohne Verkaufsverbindlichkeit
59 Diskrete Bedienung r

Waren- Schrank J
auch als Reſtaurations-Büfeit geeignet,

breit 225, hoch 2,30, tief 0,80, oben Zteilig ver-glaſt, unten do., maſſiv, verkauft zu 90 000

Georg ThielMerſeburgerſtr. 164, Uhrenladen.

Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkänfe
n. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Jnſerenten
der „Halleſchen Zeitung vornebmen zu wollen

Amns-Led er sehnitte,
Schuhmacher-
Bedartsartikel.,
Gummiabsätsze,
Gummisohlen,
Schnürsenkel,
Schuhereme.

Rob. Schmeisser,
Gr. Märkerſtr. 5.

c

Speiſezimmer,

Schlafz mmer
und Küchen

verkauft äußerſt
preiswert

Max J ung blute
Albrechtſtr. 37. Tel. 1953

IIIIIIIIIIIIIIIVoll ständige

-PDesfeck i

e 7ausstattungen l

in größter Auswahl
7 empfiehlt als 2
n Torzügliche S
e Kapital n rn billigsten Preisen à
Auwbler Auweler Iſttel,:

Besteckhaus.
Goldene

m Medaillen 1921 und 1922. n

bis zum

ß

„Halleſche Zeſtüng“, klir die Provinz Sachlen, für Anhalt und Thüringen. Sonnadend, den 16. Dezember 1922.

ſtellt r
der Stad

Die „Hauswacht G. m. b.
ſtellt TransportbegleiteS r ehe Sie

Die „Hauswacht G. m. b. H.“
hilft bei den unſicheren Zeiten, welche direkt zum Anſchluß einſordern, einem benden Bedurims ab ſchluß einer Bewachung beraus

Die Wachbbeamten ſind rüſtige Leute und ſomit in der Lage, im Notfall ihren
Mann zu ſtellen.

Die „Hauswacht G. m. b. H.“
erteilt Intereſſenten auf Wunſch ohne Verbindlichkeit Rat und Tat,

n

Die „„Hauswacht G.b. m. H.“
leiſtet ſach und fachgemäße Bewachnng in jedem Falle bei beſcheidenen Preiſen.Die „Hauswacht G. m. b. H.“

übernimmt die Benchung von Haus zu vaus, vom klje wie überhaupt alle und jede Bewachung terte

ten O

ſtellt Beamte für den perſönlichen Schutz ſowie zum

„Hauswacht“,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 68.

c

Gutſitzende
dauerhafte

Korſetts

z empfiehlt
H. SehneeNachfolger,

Gr. Steinſtr. 84.

I TIXIIIXTIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIITI-IIIIIIIIIII 500 0

Verlobungs- und
Vermählungsanzeigen
für die Weihnachts- Ausgabe ersuchen
wir uns rechtzeitig zu überweisen

Hallesche Zeitung

Ia
Adolf

bücher, Awten, Zeitungen

gedündelt

Ser
pro kg Mk.

brauchen die Hausfrauen viel Jucfer. Dieſer i
knapp und keuer. Süßſtoff ſpart Zucker oder
ſtreckt hn doch. Er iſt ein reines Süßgewürz
und altdewähct.

Gut a billig bekönnmnlich!
Er tich in Kolonialwarea, Orogenhendiungen

end Apothefen

160
halle (5),

Kutschgasse 2, Nähe Aiter Markt.
Fernruf 2276.

Möbel- Fabrik

Halle a. Saale
Fernsprecher 6642

empfehlen

I Herren-, Speise- u. Schlaf-

I Zimmer S Küchen
in großer Answahl, preiswert.

Kleine Steinstr. 6

Ftren rrcmit

Silber Bruch
PlIatin-

Zahngebisso.
sowie sàämtliehe

Gegenstände in Edelmetall
kauft zu den höchsten Börsenpreisen

Hugo Lahl, Gr. Ulrichstr. 51,
a Fingans C. T. Tiohtepiele, Hof reehts.

Halle-Ssüd.
Gold und Se Bruen

kauft zu höchſten Preiſen

Uhrmacher Georg WThiäel.
Merſeburgerſtr. 164, am Riebeckvlatz.

Brillanten, Brennstifte,

Leder- J
Sohlen, Gummi-

Soblen und Abjſätze
noch preiswert bei
Wilh. Kranig,

Nene Promenadels

c 8--,7 Uhr.
Wir zahlen

für
lagen winter 1400.

Kanin vis 1300.-
Katzen pis 1500.-
Diegen (rove)

F. alle anderenSorten
Felle, Häute u. Wolle

höchste Preise.

P. Sitte &60,
Halle a. S.,Mittelwache '13 u.

Glauchaer Str. 4.
Bitſe genau aut Haus-
nummer u aehten.

Telephon 5475.

Preiswert u. gut
kaufen Sie sämtliche
Unterzeuge und

Strumpftwaren
in d. ersten Sperialgeschätt

i. Sehnee hachl.,
Er. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Keine Dasch- u. Plättkosten.

Mey Edlich,Leipzig Plaguitz.
Bezugsquellen werden nackgetotesen.

koeckl-Handschuhe

das stets beliebte u. praktische

Weihnachtfsgeschenk
in bekannt reicher Auswahl.

Glacé- Macha-
Nappa- Wildleder-

futter-Handschuhe
mit Pelrx und Wolle.

J. Roeckl,
Gr. Steinstr. 4.

ſode delonning,
wir 1 Zimmer, leer oder
mir
möbl ſofort oder in einigene Wochen beziehbar nachweiſſt.

Otto Behrendt, Triftstr. 22.

gunges linderloſes Chepaar
ſucht für ſofort oder ſpäter

zwei gut möbl. Zimmer,
möglichſt mit Küchenbenutzung. Offerten unter
Z. 9117 an die Geſchäſtsſtelle d. Ztg.

Junger anſt. Kaufmann
ſucht in beſſerem, ruhigem Hauſe

1-2 wöbllerte zimmer,

möglichſt mit Klavier. Angebote an
Fritz Brandt, Friedenſtr. 311

ta

geg. Entjſeine od. 4-3 WC r nun r l gel.
Fch ſuche eines-5-3immer-
Wohnung gegen meine
2 Zimmer u. Küche zuhen Letztere hat Gas,
Elektr. in feinem Hauſe.
Angebote unter
n die Geſ

S
Sefchaſteſt v Ztg.

Land s. tauſchen. O

mit 6

TKaufgeſuche

6000000800086000
Althandlung

A. Hofmanyv,Leipzigerſtr. 27 a. Turm

r Kinkaufvon getragenen
Herrengarderoben,

WVäſche, öchuhwert,

Rachläſſen, metallen.
Sansgerdten uſw.

Komme ins Haus.
Feruſpr. 4858.

8090909607060e00

Gut erb. sehwarven
DamemnPelzkragen

zu Kaufen gesueht.
Off. unt. Z. 9108 an
die Gesechst, d. Ztg.

Cuftgewehrt kaufen 3 Kirchner

raße 617, Erdgeſch. links.

Suche e aber gut erh.
Militär od. and. warm.
Mantel für go roße Fig.
z kaufen. e zahlung

mit Lebensmitteln
erfolgen. Angeb. unter
Z. e an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung

Kverraue
Richelienu-

Handarbett,
2 Streifen, 4 Ecken, kompl.
f. 2 Betten; ferner: 1 P.
Hochſchäfte-Stiefel, Gr.43
faſt neu, z. verk. B

un
Z. 9119 a. d. Geſchſt. d. 3.

uab en Plſtex (10 J. g.
erh., Kinderſtiefelchen,
wen und braun Gr.er Damenſchube
(37), faſt neu, zu verkau-fen. Reilſtrane 22 IIII.

Gute Geige m. Kaſten

zu verkaufen. Krondor-
ferſtraße 4, II. Beſichtigung onniag vorm.

Smyrna 3,5)2,5,2 blaue Dauuend decken,
12-Perſonen-Eßſervice

e nentaſſen paſſ., ein Kriſtakelch nebſt 11 Sektkel-
chen alles angeſertigte
Sachen für Prinz Luit-
pold von Bayern i. Kur

ort zu vextaufen-
Lindenſtraße 2, III r.
Schaukelbadewanune

verk. Preßlersbergll, IIr.
3 Fenſt. Plüſchgardinen
1Iweiß. breit. Schwanboa
faſt neu zu verkaufen be

rau Raeboel, Anhalter
ratze 10 part.

Geldverbehr

kine Uvpothet
von 75 000 u. eine 70 000Mark auf mal 1. Acker

hypothek auszuleihen.
Anfr. unt. Va 1941 an

Rudolf Mospse,
Brüderſtraße 4

Jutereſſenten mit gro
ßem Kapital, welche ſich
an einem
Kolonialen

Unternehmen
beteiligen wollen, bitten
Anfragen zu richten unt.

an d. GeſchäiftsZ. 9111 Z. 9113S d. Ztg. ſtelle dieſer Ztg.

Eine ei
Ueber d

vogenbrü
geſchnitter

kehr. Da
Saure ſch
fährdet.

ſtändig m
teile beſte

ſteifungen
iſt nach a
netz heru:
aufgeſprit

er zua
Längsträt
Auch die
der Brück

b M
ſeichsbanl



ndor-
eſichti

m.

e
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och enbeilage der Halleſchen Seitung, Candeszeitung für die Provinz Bachſen, Finhalt nnd Thüringen, Halle- Saale

Eine eiſerne Bogenbrücke mit Beton-Umhüllung
Ueber dem Willamette-Fluß wurde bei Oregon City eine eiſerne

vogenbrücke gelegt. Der Fluß läuft durch ein ziemlich tief ein
geſchnittenes Bett zwiſchen felſigen Ufern und hat lebhaften Ver
kehr. Da die umgebenden Fabriken die Luft ſtark mit ſchwefliger
Säure ſchwängern, erſchien der Beſtand der eiſernen Brücke ge
fährdet. Man beſchloß, die ganze Brücke in allen Teilen voll
ſtändig mit aufgeſpritztem Betonmörtel zu umhüllen. Die Bogen-
teile beſtehen aus zwei Stahlblechen und vier inneren Querver-
ſteifungen, wozu noch zwei Gurtplatten kommen, der Querſchnitt
iſt nach außen ganz glatt rechteckig. Es wurde außen ein Draht-
netz herumgelegt und eine Betonhülle von 38 Millimetern Stärke
aufgeſpritzt. Auch das Jnnere der Bogenträger, das durch Mann-
(öcher zugänglich iſt, bekam einen Betonüberzug, allerdings nur
von 19 Millimetern. Alle Stützen, Hängeſtangen, Quer und
Längsträger, kurz, die ganze Brücke, wurde in Beton gehüllt.
Juch die Zufahrten beſtehen aus Eiſenbeton. Das Eigengewicht
der Brücke beträgt 400 Tonnen.

a 3 et i a efür Jrrduſtrie urd Larrdrvirtſehaft.W re W e
n. Vogtländiſche Maſchinenfabrik vorm. e. G. H. Dietrich,

A.-G., Plauen. Die Verwaltung beruft auf den 6. Januar 23
eine außerordentliche Generalverſammlung ein behufs Beſchluß-
faſſung über die bereits angekündigte neue Kapitalerhöhung durch
Ausgabe von bis zu 80 Mill. Mark Stammaktien und nach Be-
finden von 6proz. Vorzugsaktien bis zu 20 Mill. Mark.

Verſuche über den Einfluß von Traßmehl und andern
Steinmehlen im Zementmörtel und Beton von Otto Graf.
geſe 261 der Forſchungsarbeiten auf dem Gebiete des Jngenieur-
weſens. Verlag des Vereines deutſcher Jngenieure, Berlin 1922.

Zu beziehen durch die Verlagsbuchhandlung von Julius
Springer, Berlin W. 9, Linkſtraße 23/24. Preis G. Z. 0,75 zu-
zügl. Verſandgebühren. Für Mitglieder des V. D. J. 20 v. H.
Ermäßigung. Die Beton und Zementwareninduſtrie, überhaupt
alle Zementverbraucher haben in Zeiten ungenügender Zement-
erzeugung wie dies ſeit 1916 faſt ununterbrochen der Fall
iſt das Beſtreben, den Zement weitgehend auszunützen, d. h.
den Beton mit möglichſt geringem Zementgehalt herzuſtellen.
Dazu tritt, daß die Erzeugung hochwertigen Zements wegen

Bee evwe T x
d x

e

x V reehe e rea n J

S

hSee S

Fehlens der erforderlichen hochwertigen Kohle außerordentlich
erſchwert iſt, ſo daß der fehlende Zement nicht durch deſſen Güte
wenigſtens teilwerſe ausgeglichen werden kann. Es muß alſo
vor allem der Auswahl des Sandes und der Zuſchläge beſondere
Sorgfalt gewidmet werden. Als weiteres Hilfsmittel wird in
neuerer Zeit der Traß bezeichnet. Eine feſtigkeitserhöhende
Wirkung des Traſſes im Zementbeton wurde mit gewiſſen
Wechſelwirkungen der Kieſelſäure des Traſſes mit den Kalk-
hydraten des Zements erwartet und begründet. Es war ge
boten, durch ſyſtematiſche Verſuche klarzuſtellen, ob und unter
welchen Bedingungen der Traß die Feſtigkeit des Betons erhöht
und ob dieſe Erhöhung nicht auch durch andere Steinmeble er-
reicht werden kann. Die Unterſuchungen von Graf geben hier
weitreichenden Aufſchluß. Beſonders wertvoll erſcheint dabei
die Feſtſtellung, daß das von ihm gewählte Jurakalkſteinmehl
bei Beton, welcher austrocknet, wirkſamer iſt als Traßmehl und
auch bei Ausführung von Bauteilen, die feucht oder waſſerun
durchläſſig bleiben ſollen, gute Dienſte leiſten kann. Die Er-
gebniſſe werden namentlich dann zu beachten ſein, wenn der
Traß aus großer Entfernung bezogen werden muß.

feichsbank-Giro-Konto

r

Magdebur rer Str. 314. Fernsprecher 9045/90 S.

Ackerschleppen, Fluge, Kulvatoren, Acker u. Saaleggen,
Ackerwalzen, Dungerstreuer, Drilmaschinen, Motorpflüge,
sehroimühlen, Zentritugen, Bunerlässer, Hartolfelernite-
maschinen, Kartoſtelsortermaschinen, Häckselmaseninen,

Dreschmaschinen, lokomobilen, Strohpressen,
sowie alle landwirtseh. MHaschinen und Gerüäte.

bindegarne, Hart- u. Weichlaser, Oele, Stronpressendran,
Dranigellecht und alle sonstigen Artikel r Haus und Hof.

Besondere Molkerei-Abtellung. ReichhaltigesErsatzteillager für alle landwirtsceh. MHaschinen.
Reparaturwerkstatt. Ceübte Monteure jederzeit zur Verfügung
Land wirtscharts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
tür landwirtsechaftliche Maschinen und Geräaäte
Halle /Saale, Merseburgerstr. 17/19. Tel. 7881.
Zweigstellen: Beetzendortf. Bahnhbofstrabe 5. Tel. 13.
Erfurt. Andreasstr. 35/36, Tel. 4218. Malberstadt, Königstr. 35,
Tel. 192. Nenhaldensleben. Bahnhotfstr. 25., Tel. 362. Norcd-
hausen, Kkasselerstrabe 30 e, Tel. 1873. Stendal. Brüderstrabe 30,
Tel. 493. Torgau, Peldstr. 16, Tel. 42. Zeit. Altenburgerstr. 51-52,

an. eredſt-Banh Sachsen- Anhalt amengeseitsrhoſ,

Postscheok-Konto Leipzig 6518

Ausführung von Bankgeschäften aller Art.

Sofort ab Lager lieferbar: S

Fahrschule, Ersatzteile, Zubehör, Betriebsstoffe,
Vertretung der Neckarsulmer Fahrzeugwerke Fl. G.

Tel. 1005. Zerbst, Bahnhotfstr. 90, Tel. 408.
wkantagtelle: Liebertwolkwitz (Bez. Leiprig), heipnitzstr. II, Tel. u

Wer Art werden prompt und preiswert ausgelünrt

DlIlektromotoren
in allen Stromarten und
Spannungen ſowie elektr.
Materialien all Art kanft
klehmrowerk Lan Unger,

Kostenloser Voransehlag Solide Bedienung Tel. vrtd eng Vir. 67.

Fritz Dauer,
Mansfelder Strasse 45.,

Halle a. S.

S

Z. tS
Sag S8 W e 0 S.78 2Das St 23Sied 29 Se a S 7S

jeden Sportsmannes. 9
z3 PS., u. 4 PS.

Karoſſerie-Schmidt, Halle a. S.

beste Soziusmaschinen.
s

8 PS.,
mit und ohne Beiwagen. s

23 Ganggetriebe mit
FNutoschaltung. Elcktr. Netallbetten,

direkt an Private, Aat. 25B
Stahimatratzen, Kinderbetten

roi.
Kizenmödeltabrik Suhl (Thür).

Je teurer
die Bücher durch Anpaſ
ſung an die um das 100-
fache geſtiegenen Her
ſtellungskoſten werden,Fernruf 4798.,

Dähne Gierth, halle a. S.
Tel. 3774 Rafſfineriestr. 4A. und Verkaut von Kraſttahrzeugen

Bensin Autozubehörteile Bereifung.

halt, liefert
Arn

ergebenſt, alle

liefert prompt

techn. Geschätt

Magdeburg S.
Fernruf 8637.

Benzinſäſſer,
Bollbad verzinkt, 200, 300,

500 u. 620 Liter In

oWirker, Meera ne l. Sa

Telephon 649.

Wir bitten unſere Leſer
Einkäufe

u. ſonſtig. Beſorgungen
nur bei den Jujſerenten
der Halleichen Zeitung
vornehmen zu wollen.

wuwo ne

Reparaturen
besonders an
maschinen führen wir schnell

und sachsgemäß aus.

Berbet-Maschinenbau,
G. m. b. H.

Halle (S.). Turmstr. 117-

Alle Art

Berliner
S Straße 5.Werkreug-

Tel. 6964.

Benzin, Totralit, Benzol,
Mineral- u. Schmieröle

liefern in anerkannt vorzüglichen Qualitäten.

„alicia Romanass
Mineralöl- Akt. Ges,

HMauptvertrieb:

Meye EhrlHalie a. S. Magdehbhurgerstr. 1I1. Tel. 4849 u. 4949.

Hermann Miemever,
Kahbelwerk- Ouisburg,

Kabel für Stark- und
Schwachstrom,

Isolierrohre, Drähte,
Schalter u. Zzuhehör,
Porzeilanisolatoren

R unmſo wichtiger wird für

M alle, für die Bücher
zu unentbehrlichen Le

bensgefährten gewor
den ſind, das wahl

J freie Bücher- Abonne
ment mittels des neuen

Scheck-

Buch
Syſtems des Verlages
Philipp Reclam jun. in

nung oder mit Poſtkarte

Proſpekte mit den

ich,

Leipzig. Verlangen sie

von Jhrer Buchhand e
direkt vom Verlag die 5
neueſten Leſezeichen-

preis- Aufgaben
R kfär die der Verlag mo c

natlich 100 Bücherprä-
mien im Jahreswerte

von M. 60000 ausſetzt.

fertigung von
Ausführung, mäßige Preiſe.

Heinn. Bastert. Anto-Reparaturen,
Leipzig Gohlis, Wilhelmſtr. 33. Tel. 51012.

Chamoltebruch
kanfen jede Menge und erbitten Angebote

Fernruf
6453.

Gebrüder Baensch, Döltau,
Bezirk Halle.

Abfuhr eventl. durch unſer Geſpann.

Ew Ezylinder-Husschleifen
auf modernſter Präziſions Schleifmaſchine. An-

Kolben, Ringen, Bolzen, ſauberſte
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Motorlastwagen
werden Weoit unter TagespPrGiS abgegeben.

Wir liefern fabrikneue Büssing-Lastwagen un ea. 50 h hilIiger.

Beweis:

1 Büssing 5 to kostete 1914
1 Goldmark Kostet heute

demnach heutiger Preis eines 5to-Büssingwagens

I O00 Goldmmark
2 000 Papiermark

36000000 PapiermarikK.

Sonnabend, den

W

daher günstigste Kapitalsanlage.
2——3 Stück 5 to neueste Type sofort lieferbar, Zwischen verkauft vorbehalten.

lter, Halle a. S.
Fernruf 1436.

Gebr.
Fernruf 1436.

e

32
m

x

z i

16. Dezember 1922.

Sofort ab Lager ieferbar.

10 Stg. T-Eiſen 20)20 710 S Winkeleiſen 3

10 Stg. u
0

k gung iſen 50 7
g Flacheiſen2000 kg 50)8 rwei eiſen-2000 kg m e n „üte

in großen1 To. V-Eiſen N. ängen

mm

R T

3 4 J 24Ca. 1000 kg blankgezögenes Nundeiſen 25 mm.

e. s Materialien befinden ſich in
Schrauben, Muttern, Nieten auf gefl. Anfrage

Rehfeldt Kopte, CLeipzig,
Kaiſer Wilhbelmſtr. 74. Tel. 31 938.

Polierleinen, Puſzlappen,
S Emballage, Kapzüehen

Kaufen laufend
Keck Sohn, Leipzig-StötteritzZuekelhnusgerstrabe 4. Fernrut 12940

Hallesche Malzfabrik
Reinicke Co, Aktiengeſellſchaft,

Tel. 6042 Halle a. S., Merſeburger Str. 41/42,
übernimmt

S Trocknungvon Rübenrſamen, Getreide und wonnen dar Feld
ſrüchten, Rübenſchnitzel uſw. ſowie Einlagerung

der Trockenware. Eigenes Laboratorium zurKontrolle der Trocknung. Babnanſchluß.

Pappeln, Erlen, Kirſch, Kuß und
virndäume, Ahorn

kaufen

J. Schaefer Söhne,Schkenditz, Bezirk Halle. Fernſprecher 42

IIIIIIIIIIIIIIIIDMMMCDCDDDDGGDCDBDBEE8ELIIIIIII

80 Kutſchwagen,

a Lager neuer Wagen
ttungen. Gelegenheitstaufe wepio

Wagen. Pferdegreſchirre,
Reparaturrverkſtätte.

Hermann Hoffsechulte,
Wagenfabrik,

Berlin IV. 6, Luiſenſtr. 21.

Flachsstron, acshearhellbte Fläche ſ. Werge 3
oder tausehen um an ßiodegarne, Ackerleinen, Ilonseilo, Strieke, Hlemdentueho,

Henssl Kaps, Halle (Saale),

Kaufenmn
höechslon Jagespreisen

inen- Und lIandtuehstolfe

Mechamischo Garnspinnere! und Selle rwarentabrk.

fell-Einkautszentroh

Lentazener Str. 2.
Fernruf 41303.

Ständiger Einkauf von
Fellen jeder Art.

Verlangen Sie sof. meine
Preisliste. Telegr. Adr.

Fellsauter. Leipzig.

Sofort zu kaufen r
Hansa -Iloyd Trecher,

mit Anbängepflügen uſw.
Otto Fricke,. Eisenhandlung,

Fernipr. 43. Schöppenſtedt.

WOLLE
kauft regelmäßig re Poſten zu höchſten

Max Lipmann, brammeenweln.
Wollgroßbandlung, KönigſtiFernruf 1 s Telegr. andel.

ſel, Hafer doh
kanft dauernd

Willi Bocek, Fourage-
geſchäft,

Eilenburg, „Weißes Roß“.
Telephon 297.

tülsenfrüchte
jeden Poſten zu kaufen geſucht gegen ſofortige Kaſſe

Preisangebote erbeten.
Echterhoff Krebs, m. b. I.

Braunſchweig, Seiſendateier Straße I.
Fernruf 2869.

Ziegoen, Hasen,
Kanin und sämtliche

Wildwaren
kauft wie im verg. Jahre von Händlern

Sammlern und Privaten
J. Grünes. Leipzig, Plauenſche Str. 35.

Ruf: 11 175 Felle und Rauchwaren.
Tages-Preistabelle iſt im Kontor erfſichtl.

r

Wir bitten unlere geehrten Leler,
nur bei unleren Inlerenten einzukaufen.

des Woſlverwertunos verbandes
deutſcher landvirtſchaftsſammern

Berlin.
Die beste Verkaufsform für den Schafzüchter ist und
dleibdt das aut der ganzen Welt bewährte Versteigerungs-

system.
NKeohste Vorsteigorungen 1923:

18. Januar in Halle (Saaleo)
2. Fobruar im Berlin

23. Fobruar in Hannover
16. Märpe in Berlin
12. April in Güstrow (Mecklbg.)

Anmeldungen an
Deische Wollgeseſtsehaſt m. h. H.

Berlin SW 11, Anhaltstrabe 7.
Fernruf: Nollendorf 4830 u. 8251.

Verkanfen Sie Jhr

Grundſtück,
Landwirtſchaft,
Reſtauration,

Cafés oder Geſchäft
und alle einſchl.

Objekte
nur durch das

vorſchußireie
An und Verkaufs-Büro

C. Rudloff,
Halle a. S.,Germarſtra

Nähe Babnh., 4017.ür Verkäufer v
koſtenfreie Vermittlung.

Weizen-
u. Roggen-
Preßſtroh

kauft jederzeit
Jakob Bloehovale a. Tel. dösa

a197

Wir kaufen
zu höchsten Tagespreisen

jeden Posten

Geflügel, Wild
u. Wildgeflügel

aller Art.

Pteiner haase, Hale a. 8.
Feinkost- und Weingroßshandliung,

Weinstuben.

Kaufe jeden Poſtenguie Weidweinflaehen

zum Preiſe von Mk. 36 das Stück.
Johannes Grün, Rathausstr. 7.

Weinbandel.Weinban. Tel. 6271.

Aufkäufer werden gesucht.
10000 Mark
für vorwärsſtrebende

Erfinder.Aufkl. Anreg. und beſte
Verdienſtmöglichkeit biet.Broſchüre aus durch

F. Erämann CoBerlin. Möniggrätter Str. ri.

Georg Kampfraclh,
Leſprig., Berl. Bnhk.

kauft iaufend zu Tagespreisen
Alelsen Melalle, Dampſkesse
ganze Bbrir- Einrichtungen geren Kasse

ans lnyn-
Roiorpiſlde

liefert zum festen Preis
sofort und zu günstigen
Zahlungsdedingungen
Hansa Lloyd Motor

mung Ver trieb

W. Koppen,
Halle (Saale),
n 3 e 60Fernruf

Jagdwagen,en vollſtändig neu,

Mode Achenbach, zu
verkaufen. beſichti
Se bei r nfabrikL. ann K hal in

th r alt, LeipzigerRouwagen,
40 Zentner Tragkraft,
Karl nen Gwwbers,

Neueröffnung
Sundewörthauſes!

S mpfeble
reſſier

geräte und
Bücher, Lederwaren u.

alle Arzueimittel.
Hundetrockenwäſche.

Halle a. S.Kl. Brand ausitratze 15.

kauft zu hi a e Vfen
Loesehe, Magdeburg,
Wilhelmſtr. 13. Tel .2576.

Tel. 25 784. Telegr. Adr. Sehrotthandel.

Gr. KüchenherdWegen Umbaus verkäuflich: u. Aufwaſchtiſch
mit 3 Becken, kl. Liegehalle, off. Gartenlaube, 3 Türen,
dichter Bretterzaun, Badewanne mit Armaturen

elaroſten n t Rohre, 2 Kirſchbaumſtämme,
eßtannen, Reiſekoffer.

Hesse, Friedenſtraße

Von Sonntag, den 17. d. Mis, ab ſteht
ein großer friſcher Transport

beſter belgiſcher

Arbeitspferde
ſowie Oldenburger und Meckleuburger

Wagenpferde
bei mir zum Verkauf.

S. Pllſterling, halea 8,
Franckeſtraße 17. Televpbon 6288.

s 1 Paar Pferde,Beſchäftigun Gefl. Angebote unter
Z. 9120 an die Geſchäftöſtelle dieſer n erbeten.

Ab Sonntag e den 17. d. Mt8. ſteht ein
cher Transport prima hoch

Kühe und Zuchtbullen
im Hotel Emilius, Könnern,

i e

7 n

in
JedI

Ver s
adt. I

tag ab
gons I.
ntag, aber

eJourns
I

Im

S
am Rievee

nacht volle

„K on ſi
isciä lPris fus

viel vir

Zum Ein
tpiel v. Bonn

S Dir.

gonntag
ſaehmittag

nur Ore
öni. beitun

uusikmeiste

f. Sauler, Leipzig.

gegr. 185
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